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König Georg VI. in Windsor beigesetjt
Unübersehbarer Trauerzug / Big Ben schlägt in Windsor 56mal / Vertreter aller Nationen gaben das Geleit

LONDON. Auf einer Geschützlafette, gezogen von 150 Angehörigen der königlich-briti¬
schen Kriegsmarine, trat Georg VI . von England gestern morgen um 10.30 Uhr seine letzte
Reise zur Ruhestätte der Könige in Windsor an. Unter dem grauen Himmel standen Hun¬
derttausende entblößten Hauptes in stiller Trauer längs der Straßen. Während Big Ben
56 dumpfe Glockenschläge ertönen ließ - einen Glockenschlag für jedes Lebensjahr des ver¬
blichenen Monarchen - setzte sich der riesige Trauerzug in Bewegung. Königin Eliza¬
beth II . folgte dem Sarg in einer Equipage. Bei ihr befanden sich Königinmutter Eliza¬
beth , Prinzessin Margaret Rose und die Princess Royal , die Schwester des Dahinge-
gangenen.
Die 84 Jahre alte Mutter König Georgs VI .,Queen Mary , nahm an dem Trauerzug nicht

teil . Sie saß am Fenster von Marlborough-
House , als der Sarg mit ihrem toten Sohn auf
dem Wege zur Paddington-Station vorbeifuhr.
Sie erhob si ' h und winkte dem Toten einen
letzten Abschiedsgruß zu . In der Kutsche ver¬
beugten sich Königin Elizabeth und ihre Mut¬
ter vor Queen Mary, der Herzog von Kent zog
seinen Zylinderhut und die anderen drei Her¬
zoge erwiesen ihr den militärischen Gruß.

Der Vorbeimarsch des Trauerzugs dauerte
genau eine halbe Stunde. Das militärische
Spalier, das von 10 000 Mann gestellt wurde,präsentierte das Gewehr, sobald der Sarg in
Sichtweite kam . Unter den militärischen For¬
mationen fielen vor allem das Marine-Infan-
terie-Korps, Großbritanniens Elitetruppen in
weißen Tropenhelmen und die schottischen
Einheiten auf, die unter durchdringender Du¬
delsackmusik marschierten. Alle Verbände
trugen während des Marsches das Gewehr un¬
ter dem Arm, den Lauf nach unten haltend.

Hinter der Equipage der Königin Eliza¬
beth folgten zu Fuß die Herzoge königlichen
Geblütes van Windsor , von Edinburgh ,
von Gloucester und von Kent sowie wei¬
tere Mitglieder des englischen Hochadels , an¬
schließend die Könige , König Frederick
von Dänemark, König Paul von Griechenland,

König Gustav Adolf von Schweden , Kö¬
nig H a a k o n von Norwegen und der König
vom Irak . Dann folgte Königin J u 1 i a n a
von Holland in einer Equipage. Hierauf Prinz
Ali Reza Pahlevi von Persien, Plrinz
Mohamed Abd el Moeni als Vertreter
König Faruks von Ägypten, der spanische
Thronprätendent Don Juan , Prinz Ernst
August von Hannover, Prinz Albert De
Ligne von Belgien und der Kronprinz von
Abessinien mit dem Träger des traditionellen
Trauerschwertes.

An der Spitze der Gruppe ausländischer Eh¬
rengäste, die sich der Hofsuite anschloß , sah
man den französischenStaatspräsidenten A u -
riol . In der ersten Reihe schritten der so¬
wjetische Botschafter Zarubin und Außen¬
minister Schuman , in der vierten der
Staatspräsident Jugoslawiens, Dr. R i b a r ,
der spanische Außenminister A r t a j o, der
portugiesische Außenminister Dr. C u n h a und
der französische General J u i n . Der 76jährige
Bundeskanzler Adenauer und der italie¬
nische Vertreter Signor Bronchi gingen in
der vorletzten der elf Reihen. Weitere Diplo¬
maten aus der Türkei, Italien , Jordanien , Is¬
rael , Syrien, der Schweiz , Finnland , Burma,
Spanien, Thailand, Jugoslawien, Portugal , Ar¬
gentinien, Nepal, Schweden , Uruquay, Grie¬
chenland, Dänemark, Irak , Norwegen. Belgien ,

Von Frankreich hängt es ab
Nationalversammlungentscheidet über Westaußenminister-Konferenz

LONDON . Die gegenwärtig in London wei¬
lenden Außenminister der drei Westmächte
sind noch am Donnerstagabend überraschend
im Haus des Außenministers Eden zu einer
Besprechung zusammengetreten. Hauptthemen
der Konferenz waren nach zuverlässigen In¬
formationen die künftige Rolle der deutschen
Bundesrepublik innerhalb oder neben der At¬
lantikpaktorganisation, der finanzielle Ver¬
teidigungsbeitrag und die Möglichkeit einer
neuen angloamerikanischen Garantie für den
Fall einer deutschen militärischen Expansion
nach dem Westen .

Der französische Außenminister Robert
Schuman hat sich gestern unmittelbar nach
der Beisetzung König Georgs nach Paris zu¬
rückbegeben, um bei der Abstimmung über
den Plevenplan in der Nationalversammlung
am heutigen Tage selbst anwesend zu sein .
Wenn die Regierung die Abstimmung und die
damit verbundene Vertrauensfrage gewinnt,
wird Schuman voraussichtlich noch heute
abend nach London zurückkehren.

Die neue französischeKrise hat offenbar den
Terminkalender der drei Außenminister um¬
geworfen, die heute, Montag und Dienstag in
London über die deutschen Probleme beraten
wollten. Jetzt müssen A c h e s o n und Eden
mindestens bis heute nachmittag warten , um
zu wissen, ob Frankreich überhaupt eine Re¬
gierung haben wird. Sollte die Nationalver¬
sammlung der Regierung ihr Vertrauen ver¬
weigern, könnte Schuman zwar als amtieren-

Ägypten, Frankreich , Chile und Brasilien ver¬
vollständigten die illustre Gruppe.

Hinter den prominenten Trauergästen folg¬
ten zehn Militärkapellen und Regimenter al¬
ler Waffengattungen in Sechserreihe. Ge¬
schütze im Hyde-Park und Tower feuerten 56
Salutschüsseab. Bereits um Mitternacht waren
122 Straßen im Herzen Londons für jeden
Verkehr gesperrt, damit der Leichenzug un¬
gehindert seinen Weg nehmen konnte.

Am Bahnhof angekommen, wurde der Eichen¬
sarg unter den Klängen einer schottischenDu¬
delsack-Regimentskapelle zu dem mit Teak¬
holz getäfelten Eisenbahnwagen getragen, in
dem schon der Vater des Verstorbenen, Kö¬
nig Georg V . , vor 16 Jahren seine letzte Reise
nach Windsor antrat . Als sich der zehn Wagen
lange Zug langsam in Bewegung setzte, into¬
nierten alle Kapellen den Trauermarsch von
Chopin.

Die königliche Familie begleitete den Toten
auf der Fahrt nach Windsor in einem schwar¬
zen Salonwagen. Der größte Teil der Ehren¬
gäste blieb auf dem mit den Königsfarben
Purpur und Schwarz geschmückten Bahnsteig

Fortsetzung auf Seite 2

Mitbestimmungsgeseij im April ?
Wesentliche Änderungen

hf. BONN , Der zuständige Arbeitskreis des
Bundestags hat bei seinen Beratungen über
das Betriebsverfassungsgesetz, das die allge¬
meine Mitbestimmung der Arbeitnehmer in
den Betrieben regeln soll , wesentliche Fort¬
schritte erzielt. In den von der Regierung und
den Regierungsparteien forcierten Verhand¬
lungen hat die Koalition einen Teil der Vor¬
schläge berücksichtigt, die von den Arbeitge¬
berverbänden gemacht worden sind . So sollen
zum Beispiel nach dem jetzigen Entwurf nur
ein Drittel der Aufsichtsratsmitglieder von
den Arbeitnehmern gestellt werden, während
SPD und Gewerkschaften auf der partitäti -
schen Besetzung bestehen. Gegen die Absicht,
den öffentlichen Dienst aus dem Wirkungsbe¬
reich des Gesetzes herauszulösen, hat der DGB
in einer besonderen Eingabe an den Bundes¬
tag Stellung genommen . Von den Mitbestim¬
mungsexperten der CDU wird jedoch auch
angesichts der noch bestehenden Differenzen
die Auffassung vertreten , daß die Verabschie¬
dung des Gesetzes bis April möglich ist. In
politischen Kreisen wird dieser Frage auch
darum große Bedeutung beigemessen, weil von
der Regelung der Mitbestimmung das weitere
Verhältnis zwischen Regierung und DGB ab -
hängen dürfte.

Wenn Frankreich „Ohne uns“ sagt . . .
Von Hermann Renner

der Außenminister, jedoch ohne Vollmachten
für bindende Entschlüssenach London zurück¬
kehren.

Französische Regierungsvertreter erklären
in Paris , die Außenministerkonferenz der drei
Westmächte werde voraussichtlich erst in Lis¬
sabon oder aber überhaupt nicht stattfinden.
Damit würde auch eine Beteiligung des Bun¬
deskanzlers Dr. Adenauer an den Bespre¬
chungen entfallen. Möglich ist auch , daß mit
Rücksicht auf die in Paris stattfindende Ab¬
stimmung über die von Ministerpräsident
Faure im Zusammenhang mit der französi¬
schen Europaarmeepolitik gestellte Vertrau¬
ensfrage die Eröffnungssitzung der Londoner
Westaußenminister-Konferenz auf morgen
verschoben wird.

Der Bundeskanzler wird heute vormittag
mit dem britischen Außenminister Eden eine
Unterredung haben, wie ein Sprecher des For¬
eign Office mitteilte. Voraussichtlich wird Dr.
Adenauer die Frage seiner Hinzuziehung zu
dem Treffen der Außenminister aufwerfen.

Unerlaubte Preisei böhungen
BONN. Das Bundcswlrtschaftsministerium

wandte sich am Freitag gegen Brotpreiser¬
höhungen, die seit einigen Tagen vom Back¬
gewerbe vorgenommen wurden und bis zu 15
und mehr Prozent ausmachten. Die Einheit¬
lichkeit des Vorgehens lasse auf eine gesetz¬
lich unzulässige Absprache schließen . Preis¬
erhöhungen seien weder durch die gegenwär¬
tigen Mehlpreise , noch durch die sonstigen
Kosten gerechtfertigt. Das Bundeswirtschafts¬
ministerium hat daher die Preisbehörden der
Länder veranlaßt , die erforderlichen Maßnah¬
men zu treffen und mit allen Mitteln des
Wirtschaftsstrafgesetzes eine angemessene
Preisgestaltung sicherzustellen.

„Frankreich steht in einer Schicksalsstunde“,
erklärte der französische Verteidigungsmini¬
ster Bidault zu Beginn seiner Rede vor der
französischen Nationalversammlung, die diese
Woche über die europäische Verteidigungsge¬
meinschaft und die deutsche Beteiligung an
einer solchen Gemeinschaft diskutierte . Bi¬
dault hatte recht. Er hätte sogar noch weiter¬
gehen können und sagen , Europa steht in einer
Schicksalsstunde. Die Aussprache sollte näm¬
lich zeigen , daß die gallischen Bedenken ge¬
genüber den Teutonen noch immer stärker
sind als die französischeFurcht vor dem mili¬
tanten Bolschewismus . Es ergab sich keine
Mehrheit für den Plan einer Europaarmee, so
wie ihn alliierte und deutsche Sachverstän¬
dige inzwischen ausgehandelt haben. Die na¬
tionale Rechte , die Gaullisten und die inter¬
nationale Linke, die Kommunisten, lehnen
eine europäische Armee ab . Die übrigen Par¬
teien sind gespalten. Am Ende setzte sich eine
Haltung durch, die sich am besten auf die For¬
mel bringen läßt : Ja — aber nur wenn die
Deutschen minderberechtigt sind . Das Fazit
der Bonner Wehrdebatte lautete : Ja — aber
nur , wenn wir Deutsche gleichberechtigt sind .
Das ist ein großer Unterschied, von dem man
nur hoffen kann, daß er auch jenseits des At¬
lantik erkannt wird.

Was wurde da nicht alles an Forderungen
aufgestellt? Die deutschen Einheiten sollen
keine eigenen Nachschuborganisationenhaben,
um ihnen von vornherein jede Selbständigkeit
zu nehmen. Die Zahl der deutschen Divisionen
soll reduziert werden, wenn Frankreich in¬
folge seiner überseeischen Verpflichtungen
Truppen aus Europa abziehen muß. Die deut¬
schen Verbände sollen „ohne Nervenzentrum“
bleiben, wie Ministerpräsident Faure, in die
Enge getrieben, formulierte. Also eine Rück¬
kehr zu den inzwischen als Kuriosität in die
Rumpelkammer verwiesenen Kampfgruppen
der ersten Plevenschen Konzeption . Schließ¬
lich soll Deutschland keinen Generalstab be¬
sitzen . Welch posthumes Kompliment für des¬
sen fachliche Leistung von Gneisenau über
den älteren Moltke, den Grafen Waldersee bis
hin zu Ludwig Beck.

Heute stimmt die Nationalversammlung über
das Schicksal der Regierung Faure und der
europäischen Verteidigungsgemeinschaft ab .
Eine überzeugende Mehrheit für Faure und
Schuman ist ausgeschlossen . Allenfalls könn¬
ten die Sozialisten durch Stimmenthaltung die
Regierung noch einmal retten . So viel aber

O/ymoische Wintersniete in Oslo

Me Goldmedaille für Deutschland
Scharfer Bob -Zweikampf mH den Amerikanern > Riesenslalom wie erwartet

Weltmeister Ostler mit seinem Bremser Nieberl
auf der Olympia- Bobbahn in Oslo

OSLO. Zu einem unerhört scharfen Zwei¬
kampf kam es beim dritten Lauf der Zweier¬
bobs am Freitagnachmittag auf der Bobbahn
in Frognersteren. Die Amerikaner Benham/
Martin fuhren zunächst auf der vereisten
Bahn die hervorragende Zelt von 1 :21,21 Min .
Damit hatten sie sich an die führenden Deut¬
schen Ostler/Nieberl herangeschoben.
Ostlers Bob, Deutschland I , war Jedoch um
u/m Sek . schneller als Benham und wurde
mit 1 :21,02 Min . gestoppt. An dritter Stelle
liegt immer noch der Schweizer Bob . Durch
das Ergebnis des vierten Laufes war der Sieg
des deutschen Bobs endgültig gesichert. Ostler
und Nieberl errangen damit die erste Gold¬
medaille für Deutschland.

Der dritte Lauf konnte erst knapp eine
Stunde später als ursprünglich geplant war,

gestartet werden, da die Amerikaner wegen
der vereisten Bahn gegen einen Start prote-
siert hatten

Beim Riesenslalom der Herren, der
über einen 2300 m langen Kurs mit 66 Toren
und einem Gefälle von 525 m ging , kam es
zu dem erwarteten Zweikampf zwischen dem
Norweger Stein Eriksen und dem Öster¬
reicher Christi P r a v d a . Nach dem inoffiziel¬
len Ergebnis holte sich Eriksen mit 2 :25,0 Min .
die Goldmedaille und verwies Pravda , der
2 :26,9 Min . für die Strecke benötigte, auf den
zweiten Platz. Die drittbeste Zeit lief Toni
Spieß , Österreich, mit 2 :28,8 Min . Als bester
Deutscher placierte sich Beni Obermüller
mit 2 :41,4 Min . und Willi Klein mit 2 :46,2
Min . etwa am Ende des ersten Drittels des
insgesamt 85 Läufer umfassenden Feldes .

ist sicher : Schuman wird bei den Verhandlun¬
gen in Lissabon , von denen man sich noch vor
kurzem einen Abschluß erhoffte, auf sehr
schwachen Füßen stehen. Die Vorbehalte
Frankreichs machen auf alle Fälle neue und
langwierige Verhandlungen notwendig.

Wir sind nun nicht der weitverbreiteter.
Meinung, daß — selbst wenn Frankreich ein
klares „Nein " aussprechen würde — dies für
Deutschland in absehbarer Zukunft die Bil¬
dung einer Nationalarmee bedeutete . Dagegen
sprechen im Augenblick zu viele Gründe, von
denen unseres Erachtens die folgenden drei
ausschlaggebend sind : Erstens können die
Amerikaner ihre gesamteuropäischen Pläne,auf die sich die Regierung Truman festgelegt
hat , nicht von heute auf morgen fallen lassen.
Das wäre für Washington ein Prestigeverlust
sondergleichen. Zweitens wollen weder Frank¬
reich noch England eine selbständige deutsche
Armee. Sie werden also , wenn diese Frage
akut werden sollte, hinhaltend verhandeln
und dies mit um so größerer Aussicht , als sie
sich insoweit mit dem eben erwähnten ameri¬
kanischen Interesse begegnen . Drittens ist
Deutschland aus innerpolitischen Gründen
nicht in der Lage — selbst wenn Amerika dies
wollte — eine Nationalarmee aufzustelien.
Dazu wäre nämlich — im Gegensatz zu der
Beteiligung an einer europäischen Verteidi¬
gungsgemeinschaft — wirklich eine Zweidrit¬
telmehrheit im Bundestag notwendig. Wenn
diese schon für einen Verteidigungsbeitrag
kaum zu bekommen ist , so noch weniger für
eine westdeutsche Armee, die nur das Pendant
zu einer ostdeutschen wäre.

Wie wird es also weitergehen? Welche Fol¬
gen ergeben sich für die fernere Politik dei
Bundesrepublik aus einer französischen Ab¬
sage — sei sie nun absolut, was immerhin
möglich , oder bedingt, was wahrscheinlich ist
— an die europäische Verteidigungsgemein¬
schaft mit Deutschland? Die Opposition in der
Bundesrepublik scheint bereits die Folgerung
gezogen zu haben , daß jetzt ihr Nein eine nach¬
trägliche Rechtfertigung erfahre . Man habe
ja schon immer vor dem französischen Egois¬
mus gewarnt. Wir sind nicht dieser Ansicht.
Wenn man tatsächlich im europäischenGedan¬
ken die einzige zukunftsträchtige politischeldee
findet, die seit dem Chaos des letzten Welt¬
krieges in den Herzen unserer beiden Völker
Fuß faßte, so darf man seine Verwirklichung
und zugleich seine militärische Sicherungnicht
hintertreiben wollen. Aber selbst wer einen
deutschen Verteidigungsbeitrag aus diesen
oder jenen Gründen ablehnt, sollte verstehen,daß es für Westdeutschland besser ist, wenn
die Franzosen das „Ohne uns“ aussprechen.
Es ist doch unbestreitbar so, daß die Bundes¬
republik den Westen und vor allem Amerika
bitter notwendig braucht. Einmal wegen der
militärischen Garantie Amerikas, die uns im
Augenblick allein gegen den Osten sichert und
die wir , wenn schon nicht durch sofortige Lei¬
stungen, so psychologisch sicherstellen
sollten . Zum andern und vor allem in wirt¬
schaftlicher und sozialer Hinsicht, denn diese
Bundesrepublik hat wirklich keine Aussicht,ihrer inneren Nöte Herr zu werden, ohne ame¬
rikanisches Wohlwollen und amerikanische
Hilfe. Das mag bitter sein , ist aber deshalb
nicht weniger wahr . Auch wer gegen deutsche
Soldaten ist, sollte deshalb soviel politischen
Takt besitzen, den Vortritt beim „Neinsagen“
unserer großen Nachbamation zu überlassen.
Man sollte, wie im Wirtschaftsleben, so auch
in der Politik, den moralischen und den wirt¬
schaftlichen Kredit nie mehr anspannen, als
unbedingt notwendig ist . Der Kanzler hatte
bisher in dieser Hinsicht eine sehr glückliche
Hand.
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zurück, der ln voller Länge mit dunkelblauen
Samtteppichen ausgelegt war . Fast lautlos
fuhr der Sonderzug mit dem toten König nach
halbstündiger Fahrt am frühen Freitagnach¬
mittag auf dem kleinen, mit violetten und
schwarzen Tüchern ausgestatteten Bahnhof
von Windsor ein . Gardegrenadiere trugen den
Sarg auf die Lafette. Dann begann der letzte
Weg des Königs zur Beisetzungsstätte in der
St . Georgs -Kapelle, wo er neben seinem Va¬
ter Georg V . ruhen wird . Die Prozession zur
Kapelle setzte sich fast genau so zusammen
wie bei dem Trauermarsch durch London. Fast
200 000 Menschen säumten in stummer Ergrif¬
fenheit die Straßen, während im Abstand von
einer Minute wiederum 56 Salutschüsse er¬
dröhnten. Am Westeingang der St. Georgs -
Kapelle wurde der Trauerzug von den Erz¬
bischöfen von Canterbury, York und vielen
anderen hohen geistlichen Würdenträgern zur
kirchlichen Feier empfangen.

Königin Elizabeth stand schweigend vor
dem Sarg, als die Erzbischöfe ihre Gebete
sprachen. Ihnen folgte ein Chor, der eine
Hymne sang. Einer der hohen Würdenträger
verkündete , daß „es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , den König aus diesem vergäng¬
lichen Leben in seine göttliche Gnade aufzu¬
nehmen.“ Dann übergab ein Offizier die kö¬
nigliche Flagge der Garde an die Königin, die
damit den Sarg bedeckte. Zum Abschluß der
kirchlichen Feier spendete der Erzbischof von
Canterbury den Segen . Ein zweiminutiges
Schweigen kündete in allen Teilen Großbri¬
tanniens den Augenblick an in dem der Sarg
in der Kapelft niedergesetzt wurde.

König Georg VL ist der zehnte britische Mo¬
narch, der in der 1537 erbauten St. Georgs -
Kapelle im Schloßhof von Windsor beigesetzt
wurde. Der König wird in der Gruft eines
erst 300 Jahre später angebauten Seitenteils
ruhen , wo außerdem die Gebeine Georg III .,
Georg IV . , Wilhelm IV ., Edward VII. und die
seines Vaters bestattet sind .

Königin Elizabeth II . nahm Freitagfrüh und
am Donnerstagabend von ihrem in der West-
minster Hall aufgebahrten Vater Abschied ,
begleitet von ihrem Gatten , dem Herzog von
Edinburgh und ihrer Schwester, Prinzessin
Margaret Rose . Um sich diesen Besuch am
Donnerstagabend zu ermöglichen, mußte Eli¬
zabeth das traditoinelle Staatsbankett für die
prominenten Trauergäste absagen.

Die Königin empfing am gleichen Abend die
Vertreter der an der Beisetzung teilnehmen¬
den ausländischen Staaten in Einzelaudienzen
zum Kondolenzbesuch, darunter auch Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer . Am Nachmittagund
am Abend hatten zahlreiche gekrönte Häup¬
ter und hervorragende Persönlichkeiten dem
toten König in der Westminister Hall die
letzte Ehre erwiesen.

Trauergottesdienstein aller Welt
Während England noch schlief , begannen am

Freitag in anderen Teilen des Empires schon
die Gedenkgottesdiensteund Trauerfeiern für

„Schwierige Entscheidung“
Truman zögert

WASHINGTON , Präsident Truman er¬
klärte auf seiner allwöchentlichen Presse¬
konferenz, die Frage, ob er für die Präsident¬
schaftswahlen kandidieren solle , stelle ihn vor
eine „schwierige Entscheidung “ . Gegenwärtig
könne er noch keine Erklärung abgeben. Wenn
er seine Entscheidung getroffen habe, werde
er es aber selbst mitteilen und nicht durch
eine dritte Person. Damit hat Truman erst¬
mals seine Unschlüssigkeit in dieser Frage zu¬
gegeben . Noch vor einem Jahr hatte er be¬
kanntgegeben, er würde seinen bereits gefaß¬
ten Beschluß zu gegebener Zeit veröffent¬
lichen .

König Georg VI. In Sydney, Melbourne und
Canberra blieben die Menschen in den Straßen
stehen und entblößten ihr Haupt im Gedenken
an den toten König . Arme chinesische Fischer
und elegante Diplomaten aus aller Welt tra¬
fen sich in Hongkong zu einem Trauergottes¬
dienst. In Neu-Delhi nahm Premierminister
N e h r u an einem Gedenkgottesdienst in der
Erlösungskirche teil. Ein Trauergottesdienst
in Kairo vereinte Briten und Ägypter, dar¬
unter Ministerpräsident Ali Mäher Pascha
und Prinz Mohammed Aly als Vertreter
König Faruks . In Südafrika , Malaya und Ka¬
nada waren die Gotteshäuser vom frühen
Morgen an überfüllt . Auch Moslems , Buddhisten
und Hindus gedachten des toten Königs . In
Moskau trafen sich die Vertreter der diploma¬
tischen Missionen zu einem Gedenkgottes¬
dienst. In Paris schmückten mit einem Trauer¬
flor versehene Wimpel die Wagen von mehr
als 200 Taxichauffeuren, die dadurch ihrer An¬
teilnahme Ausdruck gaben.

An einem Gedenkgottesdienst in der briti¬
schen Kirche Köln-Marienburg, der von dem
aus Großbritannien gekommenen Bischof von
Fulham geleitet wurde, nahmen u . a. Bundes¬
präsident H e u ß , Bundesratspräsident Kopf ,
Vizekanzler Blücher , Bundesinnenminister
Lehr , Bundeswirtschaftsminister Erhard ,
Vertreter der britischen, amerikanischen und
französischen Oberkommission, Angehörigen
des in Bonn akkreditierten diplomatischen
Korps sowie Vertreter der dinlomatischen
Kommissionen der Commonwealthländer teil.

Der deutsche Bundesrat gedachte am Frei¬
tagmorgen des verstorbenen Herrschers vor
Eintritt in seine Tagesordnung. Bayerns Mi¬
nisterpräsident Ehard sprach dem britischen
Volk das Beileid zu dem „schmerzlichen Ver¬
lust“ aus. Die Abgeordneten hatten sich dazu
von ihren Plätzen erhoben.

An dem Gottesdienst, der in Stuttgart statt¬
fand , war als Vertreter Württemberg-Hohen-
zollerns Arbeitsminister Wirsching an¬
wesend. Staatspräsident Dr/ Gebhard Mül¬
ler richtete an den Generalkonsul Großbri¬
tanniens in Stuttgart ein Beileidsschreiben.

Verkehr weiterhin behindert
Oberitalien im Schnee

INNSBRUCK . Die Zahl der Lawinenopfer in
Österreich hat sich auf 35 erhöht . NeueSchnee¬
fälle und Lawinen unterbrachen am Freitag
in Österreich Straßen- und Eisenbahnverbin¬
dungen. Die Reisenden der internationalen
Züge mußten auf den Stationen stundenlang
warten , nachdem der Verkehr zwischen Öster¬
reich und Italien wegen der Schneemassen
und Lawinenstürze zusammengebrochen war.
In den letzten drei Tagen ist soviel Schnee
gefallen, wie sonst in einem ganzen Monat.
Die Großstadt Graz ist von der Außenwelt
abgeschnitten. Weder Milch noch Frischge¬
müse können in die Stadt gebracht werden.

Die österreichische Regierung und der Lan¬
deshauptmann von Vorarlberg, Ulrich Ilg ,
haben der Bundesregierung ihr Beileid zu dem
Lawinenunglück im Kiemen Walsertal ausge¬
drückt, bei dem 17 deutsche Touristen ums
Leben gekommen sind .

*

FLORENZ . In der Nacht zum Freitag gingen
starke Schneefälle über Oberitalien nieder.
Die Schneedecke erstreckt sich bis nach Flo¬
renz . In den Apeninnen sind zahlreiche Dör¬
fer eingeschneit und die Straßen durch große
Schneehöhe blockiert.

Schreiben Grotewohls so ausgelegt, daß die
Sowjetunion in der gesamtdeutschen Frage
jetzt offensichtlich selbst das Wort ergreifen
will und eine neue Etappe von Angeboten und
Verhandlungsfühlern bevorsteht . Von beson¬
derem Interesse sei dabei, daß sich diese Be¬
mühungen nicht mehr auf der Ebene von
Wahlen bewegten, sondern daß man diese
Fragen jetzt dem sowjetischenVerlangen nach
Friedensverhandlungen unterordne . Entschei¬
dend werde dabei sein , welche Antwort die
Sowjetunion auf diesen Brief Grotewohls ge¬
ben werde. Seit dem 15 . September 1951 habe
Moskau immer nur Grotewohl und die Pan-
kower Funktionäre reden lassen. Offensicht¬
lich wolle es jetzt selbst das Wort ergreifen.

Nach Meldungen aus Washington sieht man
dort in der neuen Aktion Grotewohls eine
Rückkehr der Sowjets zu einer Taktik , die sie
vor Jahren auf den Außenministerkonferenzen
in Moskau , London und Paris verfolgt haben.
Ein Sprecher erklärte : „In diesem Augenblick,in dem wir vor der Abhaltung freier Wahlen
stehen könnten, die die deutsche Einheit und
damit eine Friedenskonferenz ermöglichen
würden , kommt die Sowjetzonenregierung und
erklärt , zuerst einen Friedensvertrag , dann
deutsche Einheit.“

Wohnungsbauprämien gebilligt
Bundesratssitzung

BONN . Der Bundesrat beschloß am Freitag
den Vermittlungsausschuß erneut anzurufen,
um seine bereits erhobenen Forderungen der
uneingeschränkten Übernahme der bei den
Landes- und Landesarbeitsämtem beschäftig¬
ten Beamten als Beamte der Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung durchzuführen. Dadurch wird die Errich¬
tung der Bundesanstalt wiederum verzögert.
Einer Regierungsverordnung über die Vertei¬
lung und Unterbringung von rund 45 000 Deut¬
schen aus Polen und der Tschechoslowakei auf
die Länder des Bundesgebiets wurde vom
Bundesrat zugestimmt, ebenso dem Wohnungs¬
bauprämiengesetz, wonach Wohnungsbauspa¬
rer eine Prämie von 25 Prozent auf ihre prä¬
mienbegünstigten Aufwendungen erhalten —
bei Kinderreichen erhöht sich die Prämie bis
35 Prozent, jedoch höchstens 400 DM im Ka¬
lenderjahr .

Attentat auf Fatemi . Teheran . — Hussein Fa-
temi , ein vertrauter Berater des persischen Mi¬
nisterpräsidenten Mossadegha, ist am Freitag bei
einer nationalistischen Feier auf einem Friedhof
in der Nähe Teherans angeschossen und schwer
verletzt worden .

Mitspracherecht bei Friedensvertrag
Bundeskabinett befaßt sich mit Appell Grotewohls

BONN. Unter Vorsitz von Vizekanzler Blü¬
cher haben sich die in Bonn anwesenden Ka¬
binettsmitglieder am Donnerstag mit dem
„Friederlsappell Grotewohls“ an die vier Be¬
satzungsmächte und die Bundesregierung be¬
faßt . Die Bundesregierung wird nach Rück¬
kehr des Bundeskanzlers Anfang oder Mitte
kommender Woche noch einmal ausführlich die
ost ^onale Note erörtern .

Ein Sprecher wies darauf hin, daß die Bun¬
desregierung ein Übereinkommen unter den
vier Besatzungsmächten begrüßen würde , das
eine gesamtdeutsche freie Wahl zur Bildung
einer Nationalversammlung ermögliche. Aller¬
dings müsse diese Wahl nach der vom Bundes-

Klelne Weltchronik
Giftige Gase gefährden Hofer Bevölkerung .

Hof. — Giftgase aus einem mit 13 000 Liter Sal¬
petersäure gefüllten Tank strömten am Donners¬
tag aus dem Hofer Güterbahnhof in die Umge¬
bung , so daß die umliegenden Wohnungen wegen
der Giftigkeit der Gase geräumt werden mußten .
Dicke Rauchschwaden überlagerten das ganze
Gelände . Die ausgelaufene Salpetersäure stand
60 cm hoch in dem Raum, in dem noch neun Kes¬
sel mit anderen Chemikalien stehen . Feuerwehr
und Polizei haben inzwischen .die unmittelbare
Gefahr für die Bevölkerung beseitigt .

Bundespressechef Dr . v. Eckardt im Amt . Bonn.
— Der neuernannte Bundespressechef Dr . Felix
v . Eckardt hat gestern sein Amt übernommen .
Dr . v . Eckardt betonte vor der Bonner Presse ,
daß er sich nach dem bisherigen Lebensweg dem
Journalismus fest verbunden fühle . Die Journa¬
listen würden in ihm immer einen Kollegen fin¬
den. Dr . Eckardt ist der erste Bundespressechef,
der nicht kommissarisch ernannt wurde .

Schwarze Listen ohne Hitler und Bormann .
Bielefeld . — Die Alliierten haben in diesen Tagen
eine Neuauflage der „schwarzen Listen “ heraus¬
gegeben, auf denen alle Leute vermerkt sind,
deren Aus- und Einreise aus der bzw. in die
Bundesrepublik besonders genehmigungspflichtig
ist . In diesem Neudruck fehlen erstmalig die Na¬
men Adolf Hitler und Martin Bormann . Außer¬
dem sind viele ehemalige Mitglieder der NSDAP
und Angehörige der Waffen-SS gestrichen.

Europäische Atomforschung. Genf . — Vertreter
aus acht europäischen Ländern , darunter der
deutschen Bundesrepublik , werden heute in Genf
ein Abkommen über die Bildung eines gemein¬
samen Forschungsrates für Kernphysik unter¬
zeichnen, der die Aufgabe erhalten soll, die Zu¬
sammenarbeit der europäischen Forscher auf die¬
sem Gebiete zu fördern und ein gemeinsames
Atomforschungslaboratorium einzurichten .

Volkholz wird nicht ausgellefert . Wien. — Der
österreichische Justizminister Dr . Tschadek gab
gestern bekannt , daß die österreichischen Behör-

tag in der vergangenen Woche angenommenen
Wahlordnung ablaufen . Diese Wahlordnung
soll inzwischen den vier Besatzungsmächten
zugestellt worden sein.

Beanstandet wurde von der Bundesregie¬
rung , daß in der ostzonalen Note nichts von
der deutschen Mitarbeit bei der Gestaltung
eines künftigen Friedensvertrags erwähnt sei .
„Die Bundesregierung wird auf alle Fälle an
dem bereits vom Bundeskanzler erwirkten
Mitspracherecht der deutschen Regierung bei
einem künftigen Friedensvertrag festhalten“,
betonte der Sprecher, und niemals einen „Dik-
tatfrieden “

In maßgebenden SPD -Kreisen wird das

den den nach Tirol geflüchteten Bundestagsabge¬
ordneten Ludwig Volkholz nicht ausliefern wür¬
den. Der Minister begründete diese Entscheidung
mit den einschlägigen Bestimmungen der öster¬
reichischen Gesetzgebung, die einen nicht vor
Gericht geleisteten Meineid nicht strafrechtlich
ahnden .

Vesuv verbreitet Schrecken. Neapel . — Mit
Donnergetöse ist am Donnerstag der Nordrand
des Hauptkraters vom Vesuv eingestürzt . Tau¬
sende von Menschen, die die dunkle Lavawolke
aus dem Krater hervorbrechen sahen , befürchte¬
ten einen neuen Ausbruch und suchten eilends
Schutz. Als der Staub sich jedoch gelegt hatte ,
stellte man fest , daß der Einsturz zu keiner
Eruption des seit fast zwei Jahren ruhigen Vul¬
kans geführt hat .

Wirbelstürme in Amerika . Birmingham . —
Durch Wirbelstürme , die in der Nacht zum Don¬
nerstag vier amerikanische Staaten heimsuchten,
sind nach bisher vorliegenden Meldungen fünf
Personen getötet und 80 verletzt worden . Der
Sachschaden ist beträchtlich .

Strafverfahren gegen Jakob Staiger
REUTLINGEN. Im Verlauf des Dienststrafver¬

fahrens gegen den Reutlinger Oberbürgermeister
Oskar Kalbfell hatte der als Zeuge vernommene
frühere Stadtrat Jakob Staiger aus Pfullin¬
gen gegen die Zeugen Landrat Kern , Kaufmann
Danzer und Hotelier Büttner Anzeige wegen
Meineids erstattet . Nach Staigers Meinung hat¬
ten diese Zeugen über das von dem Dienst¬
strafverfahren berührte Abendessen , das der
französische Capitaine Rouchö gegeben hatte ,
falsche Aussagen gemacht. Nunmehr wurde das
Verfahren gegen Kern , Danzer und Büttner mit
der Begründung eingestellt , daß für Staigers
Behauptungen keine Beweise zu erbringen seien.
Die Staatsanwaltschaft hat dagegen ein Verfah¬
ren gegen Jakob Staiger eingeleitet .

LIEBESROMAN AUS (MNA vonANITA HUNTER
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( 15 . Fortsetzung )
Manchmal konnte dieser Himmel schwefel¬

gelb werden . Dann kamen Wolken von Staub
geflogen , Staub drang durch alle Ritzen und
Fugen und knirschte zwischen den Zähnen ,
man konnte sich nicht dagegen schützen.
Lebte sie in einer Wüstengegend ? Lag da
draußen vor der hohen Mauer die unendliche
Weite einer chinesischen Steppe ? Sie wußte
es nicht Und was hätte es auch genutzt , wenn
sie es gewußt hätte ? Sie konnte nicht fort ,
sie war allein , ganz allein in einer fremden ,
seltsamen Welt.

Professor Ashley war tot , er hatte sie allein¬
gelassen . Sie wußte nicht , ob das Schiff, auf
dem sie gefahren war , von den Banditen in
Brand gesteckt worden war . Ob schon irgend
jemand Kunde hatte , daß sie verschwunden
war ? Sie hatte gehört , daß in China Menschen
untertauchen können , ohne daß man jemals
wieder eine Spur von ihnen fand . Sie ver¬
schwanden ir der Unendlichkeit . . .

„Aber ich bin doch englische Untertanin ,
man kann mich nicht einfach im Stich lassen !“
dachte sie. Doch je öfter die Sonne auf- und
unterging , desto mehr schwand ihre Hoffnung .
Keiner wußte , wo sie war , niemand würde
sie vermissen . Vielleicht Herbert Lesson. Aber
wie wollte er erfahren , was ihr zugestoßen
war ? Er war ja schon am nächsten Tag nach
Ihrem Zusammensein nach Singapore ab¬
gefahren .

Und Oliver Persham , Wu Tang ?
Sie schüttelte fast unmerklich den Kopf .

Was bedeutete sie für diesen Mann ? Nichts¬
eins flüchtige Bekanntschaft , sie war ein
Mensch aus einer Welt, zu der er nicht ge¬
hören wollte .

Jennifer sah auf die Uhr . Yen Sei mußte
seine Massage und das Bad haben . Sie fie¬
berte der Stunde entgegen , in der sie bei dem
Kind sein konnte . Sie hatte den kleinen Chi¬
nesenjungen in ihr Herz geschlossen , ein
eigenes Kind konnte ihr nicht näher stehen .
Und das Kind merkte dies wohl.

Es klammerte sich an Jennifer , es weinte ,
wenn sie von ihm gehen mußte . WelcheGrau¬
samkeit , daß man sie von dem Kind ge¬
trennt hielt und ihr nur zu bestimmten
Stunden gestattete , es zu sehen !

Aber die unsichtbare Macht, die hier alles
regierte , hatte es so bestimmt .

Jennifer band ein weißes Tuch um ihre
Locken. Sie tat das immer , sobald sie binaus -
ging . Ihre rotgoldenen Haare hatten solches
Aufsehen unter den chinesischen Frauen er¬
regt , daß sie es nicht mehr wagte , ohne Kopf¬
schutz hinauszugehen .

Eine leise Bewegung in ihrem Zimmer ließ
sie herumfahren . Eine junge Chinesin war
eingetreten und sah Jennifer wartend an.

„ Ich komme , Su“
, sagte Jennifer . Sie packte

ihre Tasche zusammen , Puder , Massagecreme ,
die Flasche mit dem stärkenden Malzextrakt .
Nichts fehlte .

Die junge Chinesin war lautlos an den
Tisch getreten . Sie sah sich scheu um . Ihre
dunklen Augen tasteten die Wand ab . Dann
beugte sie sich plötzlich zu Jennifer und
flüsterte in hastigen , abgebrochenen Sätzen .

„ Die Männer kommen heute !“
Sie sprach ein nur sehr schwer verständ¬

liches Englisch, aber Jennifer war glücklich,
daß sie sich überhaupt mit irgend jemand
verständigen konnte . Su hatte diese Sprache

gelernt , weil sie aus einer vornehmen Fa¬
milie stammte , aber sie hatte noch niemals
Gelegenheit gehabt , mit einer Europäerin zu
sprechen . Und sie hatte noch nie vorher eine
weiße Frau gesehen .

„Die Männer ? “ fragte Jennifer verständ¬
nislos . „Welche Männer ? “ Sie trat noch dich¬
ter an sie heran .

„Ich darf nichts sagen“
, flüsterte sie, „aber

ich weiß , daß die Große Mutter eine wichtige
Botschaft bekommen hat . Deshalb hat sie die
Männer zu sich gerufen . Sie kommen heute
hierher in unsere Stadt .“

Die Große Mutter ? Das mußte die fremde
Macht sein , die hier regierte .

Was hatte es zu bedeuten , daß die Männer
kamen ? Eine wilde Hoffnung schoß in Jen¬
nifer auf . Vielleicht war eine Kunde von der
Außenwelt gekommen , vielleicht kam man ,
um sie zu befreien . Aber schon die nächsten
Worte der kleinen Su machten diese Hoff¬
nung zunichte .

„Wir dürfen unsere Zimmer heute nicht
verlassen . Wenn die Männer hier sind , dür¬
fen wir Frauen uns nicht zeigen .“

Jennifer fuhr herum .
„Dies gilt nicht für mich“ , sagte sie, „ ich

muß zu Prinz Yen Sei !“
Su schüttelte den Kopf.
„Heute nicht“

, sagte sie , „heute darf Missy
nicht hinausgehen ! Horch , Missy, die sieben
silbernen Glocken läuten ! Das bedeutet , daß
heute nur die Stimme der Großen Mutter
sprechen darf ."

Jennifer überlegte blitzschnell .
„Geh zur Großen Mutter und sage , daß ich

sie sprechen will !“
Die junge Chinesin fuhr zurück . Sie starrte

Jennifer an.
„Nun , worauf wartest du ? “
Aber Su antwortete nicht , es war ihr zu

unbegreiflich , daß irgend jemand wagen
konnte , zur Großen Mutter zu sprechen , ohne

gefragt zu werden . Sie hatte das Gefühl , als
müsse sie tot Umstürzen , wenn sie überhaupt
diesen Gedanken ausdenken wollte .

„Wo ist die Große Mutter , Su ? “
Jennifer mußte wissen , wo in diesen tau¬

send Räumen , in dieser Palaststadt , die Frau
regierte , die ihr Schicksal bestimmte . Sie,
diese große Unbekannte , vereinigte also alle
Fäden in der Hand , sie herrschte über alle ,
bestimmte alles . Aber sie war unsichtbar .
Jennifer erinnerte sich dunkel , in ihrer
Schulzeit von fernen Ländern gelesen zu
haben , wo Frauen die Herrscher waren . Viel¬
leicht lebte sie hier in einer Art chinesischem
Amazonenstaat ?

„Su , wo ist die Große Mutter ? Sag es mirl “
Die junge Chinesin drückte plötzlich war¬

nend Jennifers Arm . Ihre dunklen Augen
irrten erschreckt über die Wand. Jennifer
folgte dem Blick, und plötzlich sah sie das,
was sie immer vermutet hatte : eines der
Drachenaugen bewegte sich, wurde von einer
unsichtbaren Hand beiseite geschoben. Statt
des geschnitzten Drachenauges sah Jennifer
jetzt das forschende , dunkle Auge eines
lebenden Wesens.

Irgend jemand stand hinter der Wand und
beobachtete sie . Blitzschnell erfaßte Jennifer
die Situation .

Sie nahm eine Blüte aus einer der riesigen
Schalen , die auf dem niedrigen Lacktischchen
stand .

„Sieh hier , Su “
, sagte sie und erhob ihre

Stimme , so daß auch der Lauscher , der da
im Verborgenen stand , sie verstehen konnte ,
„sieh hier , Su . Du mußt mir sagen , wie diese
Blüte heißt . Ich kenne sie nicht . Warum ist sie
so seltsam rot gefärbt in der Mitte ?“

In Su‘s dunklen Augen blitzte Verständ¬
nis auf . Sie nahm die Blüte in ihre schlanken
Hände und trat zum Fenster .

„Komm, Missy“, sagte sie, „ich werde dir
etwas zeigen !“ (Forts , folgt)
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1. Liga Sfld ! VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt!
VIR Mannheim — VfB Stuttgart ; Stuttgarter Kickers
gegen 1880 München; SvVgg Fürth — Waldhof Mann¬
heim ; Bayern München — l . FC Nürnberg; Kickers
Offenbach — VfB Mühlburg; Schwaben Augsburg
fegen Schweinfurt 06 ; FSV Frankfurt — Viktoria
Aschaffenburg.

Nord: Eimsbüttel — Göttingen ; Hannover 96 — St.
Pauli ; Werder Bremen — Concordla Hamburg; Hol¬
stein Kiel — Bremer SV ; Eintracht Osnabrück gegen
Viktoria Hamburg; Braunschweig — Lüneburg.

West: Horst — Münster; Dtllbrück — Schalke ; SW
Basen — 1. FC Köln ; Katemberg — BW Essen; Düs¬
seldorf — Rheydt ; Erkenschwick — Meiderich; Ham¬
born — Aachen; Dortmund — Leverkusen.

Südwest: Neuendorf — Phönix Ludwigshafen; Wel-r iau — Pirmasens; Tura Ludwigshafen — Trier;
FC Kaiserslautern — Saarbrücken; Neunkirchen

Segen Mainz; Worms — Kreuznach; Engers — VfR
ialserslautem ; Neustadt — Frankenthal.
Städtespiel : Berlin — Wien .
2. Liga Süd ! Wacker München — Cham ; BC Augs-

Sirg — Reutlingen ; Freiburg — Regensburg; Dur¬
ch — Bamberg ; Singen — Hof; Straubing — Ulm;

Wiesbaden — Darmstadt; Aalen — Kassel; Feuden¬
heim — Pforzheim

1. Amateurliga; SC Stuttgart — Eislingen ; Unter-
türkhehn — Friedrichshafen ; Zuffenhausen gegen

Sportfreunde Stuttgart ; Klrchheim — Böckingan;
Trossingen — Gmünd; Heilbronn — SC Schwennin¬
gen ; VfR Schwenningen — Ebingen; Feuerbach ge¬
gen Tübingen.

2 . Amateurliga, Gruppe Alb -Schwarzwald: Balin¬
gen — Pfullingen ; Dußlingen — Hechlngen; Gosheim
gegen Tuttlingen ; Metzingen — Horb; Spalchlngen
gegen Truchtelfingen; Tailfingen — Mössingen.
Handball

Verbandsliga: Tschft Göppingen — FA Göppingen;
Schnaitheim — Stuttgarter Kidcers; Rletheim gegen
Zuffenhausen.

Landesklasse U: Schwenningen — Eislingen ; Lindau
gegen Balingen.

Frankfurt: Süddeutsche Hallenhandballmeister-
schaften (Sa .) .

Tailfingen: Württ. Hallenmelsterachaft dar H .-
Jugend.
Wintersport

Württemberg: Urach: Verbandsoffener Sprunglauf
(Sa ./So.) . — Balersbronn: Sprunglauf (So.) — Murg¬
talschanze: Verbandsoftener Sprunglauf.

Triberg: Südwestdeutsehe Rodelmeisterschaften.
Tischtennis

Plochingen : Ausscheidungskämpfe zur deutschen
Meisterschaft.
Radsport

Dortmunder Westfalenhalle :
bis 21. Februar.

Der Schein kann trügen
Noch ist das Rennen um die Meisterschaft in der Oberliga nicht entschieden

Sechstagerennen 16.

ßittere Zeit für den „ßraunen ßomber "
„They never eome back“ / Ein Blick über den großen Teich zu Joe Louis

„Meine schlechteste Erinnerung ist , daß ich ein¬
mal In 's Gefängnis kam, weil ich ln eine für Weiße
reservierte Telefonzelle eingetreten war." Ich
glaube, heute wird Joe Louis — der Braune Börn¬

er, dem die Weißen zujubelten — sich noch öfter
an diesen Ausspruch erinnern. Jedenfalls ist seine
«chlechteste Erinnerung um eine weitere bereichert
worden . Denn kürzlich ging ihm ein Schreiben der
„Golf Association " zu , mit dem man seine Auf¬
nahme ln diesen Club der Professionals ablehnte.
Und wenn es auch nicht ln dem Brief stand, so war
doch eindeutig , daß r.ur rassische Vorurteile dieses
Schreiben des traditionsreichen Clubs diktiert hatten.

Noch mehr aber hat wohl der Beschluß der Box-
kotn- , ision eines amerikanischen Staates Joe Louis
,,ang ehlagen“ , um lm Boxerjargon zu sprechen,
laut dem Ihm eine Kampflizenz abgeschlagen wur¬
de . Grund: man wolle einen der ruhmreichsten
Boxer Amerikas nicht jämmerlich lm Ring enden
gehen. Denn seit Rocky Marciano den Braunen
gomber nach allen Regeln der Kunst lm buchstäb-

chen Sinne aus dem Ring geschlagen hat, ist der
aportliehe Kredit von Joe völlig zusammengeschmol-
*en . Joe Ist zu alt . Und wenn Louis sich selbst
mich noch jung und stark genug fühlt , um die
besten Boxer der Welt suszupunkten , so wird er
Insgeheim doch daran glauben — „they never cc-me

Dabei Ist es aber noch ein anderer Grund, der Joe

Louis so sehr neue Kämpfe suchen läßt. Trotz der
gemachten Rieseneinnahmen sind es — die Finan¬
zen. Er war stets zu freigebig . Und so ist es ein
offenes Geheimnis, daß der Braune Bomber Geld¬
sorgen hat, die er durch die Börse eines letzten
Großkampfes decken zu können glaubt . Jedoch —
„Joe Louis ist kein Geschäft mehr“ . Er wird kaum
noch zu einem Großkampf kommen . Seine Zeit Ist
vorbei.

Es ist bitter für den Braunen Bomber . Aber es
ist das Los, das Jeden großen Sportler einmal trifft .
Schließlich muß man der Jugend doch Platz machen.
Möge Joe sich heute noch einmal der Worte erin¬
nern, die er vor vielen Jahren einmal sagte , als er
auf der Höhe seines Ruhms stand. Ein Reporter
hatte Ihn gefragt : „Möchten sie noch einmal 20
Jahre alt sein?“ Und Louis hatte geantwortet :
„Nein , denn ein zweites Mal würde ich vielleicht
nicht mehr so viel Glück haben . . ." -hm-

In der süddeutschen ersten Liga scheint das Ren¬
nen um Meisterschaft und Abstieg gelaufen zu sein.
Der Schein kann jedoch trügen . Der Vorsprung von
Nürnberg und VfB Stuttgart gegenüber Offenbach
Ist mit fünf Punkten zwar recht respektabel , für
die beiden Spitzenreiter jedoch kein Freibrief .
Nürnberg und der VfB müssen morgen auswärts
antreten . Mit Bayern München (gegen Nürnberg)
und dem VfR Mannheim (gegen VfB) sind zwei
Mannschaften Gastgeber, die sich ln den Vorspielen
nur knapp geschlagen gaben. Nutznießer aus mög¬
lichen Niederlagen wären die Offenbacher Kickers,
die zu Hause den VfB MUhlburg besiegen sollten
und damit bis auf drei Punkte an den VfB Stutt¬
gart heranrücken könnten .

*
Mit recht zwiespältigen Gefühlen sehen die Spit¬

zenmannschaften der zweiten Liga Süd dem mor¬
gigen Spielsonntag entgegen . Die mit acht Punkten
Vorsprung souverän an der Spitze liegenden Ulmer
„Spatzen" brauchen zwar eine evtl . Niederlage nicht
sonderlich tragisch zu nehmen , aber für die anderen
Vereine , die auf den zweiten Platz noch spekulieren ,
wiegt jetzt jeder Punktverlust doppelt schwer.

Zweikampf der Spitzenreiter
VfR Schwenningen kann lachender Dritter werden

Ein Sieg Böckingens beim Tabellenzweiten der
1. Amateurliga , Klrchheim, wäre für die Gäste ein
Weiterer Schritt zur endgültigen Meisterschaft. Der
VfR Schwenningen dürfte auf jeden Fall als lachen¬
der Dritter dastehen . Verliert Böckingen , kann
Schwenningen unter Umständen noch in den End¬
kampf eingreifen , eine Niederlage Kirchheims
bringt den VfR wieder auf den zweiten Tabellen¬
platz Voraussetzung hierzu ist allerdings die Re¬
vanche an Ebingen für das 1 :2 verlorene Vorspiel.
Dem SC Schwenningen steht ein schwerer Gang
na h Heilbronn bevor, da sich die Gastgeber auf
alle Fälle für die erlittene Niederlage im Herbst
revanchieren wollen . Ein weiterer Sieg brächte den
SC Schwenningen vorläufig in das sichere Mittel¬
feld . Für Tübingen geht es allmählich um Sein oder
Nichtsein und so werden die Universitätsstädter im
Feue bacher Tal mindestens wieder eine Punkte¬
teilung wie lm Vorspiel erkämpfen wollen . Da
allerdings die Gastgeber wieder komplett antreten
können , wird die Punkteentführung nicht leicht
fallen . Um die 0 :2-Niederlage gegen Gmünd wett -
zumachen. muß die Trossinger Mannschaft mit einer
überdurchschnittlichen Leistung aufwarten.

*
Die Spitzenreiter der 2 . Amateurliga, Pfullingen

und Tuttlingen , sollten in Balingen und Gosheim

Papier ist geduldig
Das Winterwetter nicht / Kann diesmal das Handballprogramm durchgeführt werden?

Der Einwurf
Die Spannung zwischen Turnern und Leichtathle¬

ten hat sich in Wohlgefallen aufgelöst . Darüber ist
niemand glücklicher als die Aktiven beider Ver¬
bände. Ihnen Ist die kameradschaftliche Zusammen¬
arbeit, zu der man »ich in der Spitze nun bekannt
bat, längst zur Selbstverständlichkeit geworden.

Einander achten und vei stehen , das ist der erste
• chritt zur Zusammenarbeit. Daß man diesen Weg
gehen will , das scheint mir die Richtlinie zu bewei¬
sen , die der Pressewart des Deutschen Tumerbun-
des aufgezeigt hat : „Wir sind dessen gewiß , daß
im reinen Sport der Amateure das Schöne und Gute
nicht minder lebendig ist als bei uns Turnern." In
diesem Geist muß die Zusammenarbeit gelingen .

Der Wettergott war dem Handball am letzten
Sonntag weiterhin abhold. Immerhin konnten von
sieben Spielen der Verbands- und Landesliga we¬
nigstens drei ausgetragen werden . Aller Voraus¬
sicht nach wird es an diesem Wochenende kaum
besser werden.

Auf dem Papier steht u. a . ln der Varbands¬
liga die Paarung TSV Riethelm — TSV Zuf¬
fenhausen . Auch auf eigenem Platz wird das
Schlußlicht der Tabelle gegen die starken Zuffen-
hfiuser keine Chancen haben. Die anderen drei
Südvertreter sind spielfrei . In der Landesliga
11 finden zwei Naehzüglerspiele statt . Bel den
punktgleichen TabellennaChbamSchwenningen — Eis¬
lingen Ist der Platzvorteil vielleicht entscheidend,
wogegen Lindau — Balingen eine klare Sache der
Seehasen werden dürfte.

Nach den Aktiven die Jugend
Tailfingen ist der Austragungsort der württ . Ju¬

gendmeisterschaften lm Hallenhandball. In zwei
Ausscheidungsturnieren haben sich hierzu acht

Mannschaften qualifiziert. Es spielen : Gruppe 1:
VfL Oßweil; TSV Zuffenhausen ; TV Rottweil ; TG
Gelslingen . Gruppe 2 : Tschft. Göppingen; TSB
Horkheim; Sportfr. Stuttgart ; TSV Ebingen. Nur
zwei Süd-Vereinen ist es gelungen , bei den gemein¬
samen Ausscheidungen sich zu den Endspielen
durchzukämpfen.

ihre Vorspielsiege wiederholen können . Obwohl sich
Metzingen gerade in letzter Zeit einige tolle Selten¬
sprünge erlaubte dürfte die Elf dem Tabellenletzten
Horb keine Gewinnaussichten lassen . In der Be¬
gegnung Dußlingen — Hechlngen geht es um „Gol¬
dene Punkte“ , denn beide Mannschaften sind sehr
stark vom Abstieg bedroht. Die Tagesform dürfte
entscheidend sein . Trotz des Vorspielsieges von
Mössingen dürfte für die Gäste diesmal in Tail¬
fingen nicht vie1 zu holen sein , es sei denn , sie
würden mir einer ähnlichen Schußfreudigkeit wie
im letzten Spiel aufwarten . Rein papiermäßig müß¬
ten in Spaichingen die Gäste aus Truchtelfingen die
Punkte entführen , doch haben die Platzherren schon
manchem Gegner, gerade zu Hause, überraschend
die Punkte abgenommen.

Zwei Auswahlspieler-Lehrgänge
Unter Leitung von Bundestrainer Sepp Herber -

g e r werden im März zwei Fußballehrgänge in
Duisburg ausgetragen. Während vom 3. bis 7. März
37 Anwärter auf die deutsche Fußball-Nationalmann¬
schaft geschult werden , findet vom 10. bis 16 März
ein Olympia-Vorbereitungslehrgang mit 35 teilneh¬
menden Amateurspielern statt . Zu beiden Lehrgän¬
gen wurden eine Reihe bekannter süddeutscher
Spieler eingeladen .

HaUensportfest in Tailfingen
Heute abend findet in der Sporthalle der Lan¬

dessportschule Tailfingen ein grofies Leichtathleti¬
sches HaUensportfest statt . Die am 16. und 17. 2. 52
in Tailfingen zu einem Lehrgang zusammengezo¬
gene süddeutsche Kernmannschaft (Olympiakandi¬
daten) nimmt als Gast an diesem Hallensportfest
teil . Es verspricht deshalb eine sportliche Veran¬
staltung von besonderem Rang zu werden.

Sportlich geprüft — DSV
Um die Käufer vor dem Erwerb nicht sportge¬

rechten, ungeeigneten Wintersportmaterials zu
schützen , verleiht der Deutsche Ski-Verband in Zu¬
kunft wieder die Kennmarke „Sportlich geprüft —
DSV“ bzw . „Geprüft und anerkannt — DSV“ . Er
hat für diesen Zweck einen Ausschuß „Sachbearbei¬
ter für Ausrüstung und Industrie" mit dem Sitz
in Isny im Allgäu ins Leben gerufen Die einge¬
reichten Sportgeräte und Bekleidungsstücke wer¬
den dort sorgsam vorgeprüft und dann einer lang¬
fristigen praktischen Erprobung unterzogen . Die
Prüfung erstreckt sich lediglich auf die sportliche
Zweckmäßigkeit , nicht auf den Preis, die modischen
Effekte usw . Bel Eignung des Artikels erhält der
Hersteller das Recht, ihn zwei Jahre hindurch durch
die blaue Kennmarke (Gütezeichen) oder das ent¬
sprechende Siegel auszuzeichnen.

Kurz berichtet
Der württembergische Landessportbund

hat im Monat Januar Innerhalb seines Bereichs 297
Sportunfälle registriert . Darunter befinden sich zwei
schwere Unfälle , die eine Beinamputation und den
Verlust eines Auges zur Folge hatten.

Unsere Regelecke

Deutsches Aufgebot für Oberstdorf
Der Deutsche Skiverband hat nunmehr auch seine

Meldungen der Teilnehmer an der III . internatio¬
nalen Skiflugwoche in Oberstdori abgegeben . Da¬
nach werden in Oberstdorf Sepp Weiler, Toni Brut¬
scher, Sepp Hohenleitner , Ewald Roscher, Alfred
Schäfer, Rudi Gering, Robert Engel , Heini Klopfer
und Max Helmer starten . Toni Landenhammer
wurde als Ersatzmann gemeldet . Die drei übrigen
Angehörigen des Olympia-Teams, Kleisl , Eder und
Dengg werden bei der Skiflugwoehe nicht in Oberst¬
dorf sein , sondern in diesen Tagen bei den Schwe¬
denspielen von Falun über den Bakken gehen.

Da wurde mir eine heikle Frage gestellt : Der in¬
folge Verletzung ausgeschiedene Torwart steht
neben dem Tor. Der für ihn ins Tor gegangene
Mitspieler verfehlt einen hohen Ball , der im Netz
gelandet wäre — wenn ihn nicht der ausgeschiedene
Torwart mit der Hand abgewehrt hätte . Die Ent¬
scheidung des Schiedsrichter kann nur auf Straf¬
stoß ( *■ Elfmeter) lauten .

Warum? obwohl der Torwart dem Schiedsrichter
seinen Wiedereintritt nicht angezeigt hatte , war er
nach der Regel spielberechtigt . Seine Spielhandlung
— in diesem Falle absichtliches Handspiel im Straf¬
raum — war also voll gültig , wobei nochmals dar¬
auf hingewiesen sei , daß seine Torhüterfunktion
inzwischen auf einen Mitspieler Übergegangen war.

Arterienverkalkungund hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wieHerzunruhe
Schwindelgefühl , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklerosin -Dragees bekämpft . Antisrlerosin j
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende f
Kräuterdrogen und -eztrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte Blutsalz - Komposition sowie Medorutin , das die
Adernwände elastischer macht. Das roo ooo fach erprobte
Antisklerosin greift die Beschwerden gleichzeitig von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 60 Dragees dm 245 ,
Kurpackung 360 Dragees dm 11.80. In allen Apotheken .

MEDOPHARM - WERK - MÜNCHENS

DEUTSCHE INDUSTRIE - MESSE
HANNOVER

27 . FEBR. MUSTERMESSE 2 . MÄRZ

Als Aussteller beteiligen sich u . a . die Gruppen :
Porzellan • Keramik • Glas • Schmuck • Silberwaren • Uhren
Textil « Bekleidung * Kurzwaren - Lederwaren • Kunsthandwerk
Haus- u . Küchengeräte • Stahl- u. Schneidwaren • Spielwaren
SportortikeJ • Popierousstottung • Postkarten • Werbeartikel

Nahrung*- u. Genußmitte !

HANNOVER
TREFFPUNKT VON HANDEL UND INDUSTRIE

Messe-Ausweiseu.Auskünfted.d. Industrie- u.Handelskammernsowie
Handwerkskammern. Verbiltia'e Relsemöafkrhk.durchRückfahrkarten

Marder

für Expert gesucht. Auch lm
Fleisch derselbe Preis. Anfrage
lohnt . Bitte Preisliste verlang.
R. Hausherg 14b Freucenstsrt 201
Felle - 'j Häute-Großhandlung

„Hicoton“ , altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.65. Zu hab 1. all . Apoth.

Durch Verkauf von Büchern können
Sie viel Geld verdienen . Näh. bei
E . E . Thoma, Reisebuchh., Mün¬
chen 22 , Thlerschstraße 17

Möbel frei Haus
zu Wochenraten ab 4.50 DM.
Katalog durch M . HÜPER
Tübingen, Calwerstraße 2

Mod . Kinder - Sport.
Puppenwagen ab Fa¬
brik frei Haus an
Privat , Teilzahl . Ihr
Vorteil . Katalog frei .
Gg. Ruff, Oberlan¬
genstadt,' Ofr .

Klein-Klaviere
die neuesten Modelle

B. Klinckerfuß
Stgt ., Neckars « . 1A , Akademie !) .

Zatinfleisdi -BhitM . -Enuttndimgeg •• MumiZMiiM

rWwrJjnTopJW
'

endfiuldum aus organisch

(ONE DROP ONLY)
DieresnauortioeMundfluldum aus organischen Varbindungen mit Fluor
hilft bei Zahnfleischentzündungen , Zahnfleischbluten , lockeren Zähnen und
beugt dem Zahnvtrfall vor . Flasche DM 9,75 (ausreichend für etwa 3 Monate ) .
Im allgemeinen verwendet man1 Tropfen auf1 Glas warmes Wasser zum Spülen ,
wenn derZahnaritoder Dentist keine andere Dosierung oderBehandiung empfiehlt

trhfmtlch lo Apb& efceir u. Drogerien • One rirep on!y flmbH,, Bertln -Haienset M

S Klm
ki

Die Geschichte der Tapete bängt aufs engste mit der
Kulturgesdiidite der Mensdiheit zusammen . Von indischen
und chinesischen WandbehSngen aus Papier und Seide führt
ein weiter Weg zuden bemalten Ledertapeten , die , mit ihrem
Dekor versehen , durch die Kreuzzüge nach Euiopa gebracht
wurden . Aus ihnen entwickelte sich im Laufe der Jahrhun¬
derte die Welt-, Flock- und Velourtapele und endlich aus den
Buntpapieren des 18. und 19. Jahrhunderts die heutige
Papieriapete . Dafj Sie sich innerhalb weniger Jahrzehnte den
Erdkreis erobern konnte, hing einmal mit der Vervollkomm¬
nung der Farben und zum anderen mit der Erfindung des
maschinellen Drudflr im Rofalionsverfahren zusammen.

Ein Zeidien gepflegter Wohnkultur:

uhfAnm

Automarkt

Suchen Sie ein Fahrzeug?
Wollen Sie ihr Fahrzeug verkaufen ?
Dann nur bei

AUTOHAUS AM FRIEDRICHSBAU
Inh . Ing . Karl Geissler

STUTTGART - N , Schlofjslrafje 12 , Telefon 90854

Bei Fahrzeugkauf Teilzahlung möglich .

: unschädlich, mild, zuverlässig '
rein pflanzlich, in Packungen ab DM -,45

Automarkt

Reparaturen
2 Ltr . Opel- Fkw-Einzel-
telle , Motor , Achsen,
Räder, Türen usw .,
preiw. zu verkaufen .
Ertz & Co. , Stuttgart,
Königstr. 1, Tel. 942 64

Wie Max und Moritz
Sind oft Knaben ;
Nur gut , daß sie ng-
Heut„Bleyle“ haben .

,99/

Bitte (ordern Sie bei den Bleyle -
Verkaufsstellen oder direkt bei uns
die schönen , neuen Prospekte an .

Wllh . BleyleoHG ., Stuttgart W 254

r - "\
Wenn
Ihr Pelzmantel

oder Stoffmanfe ! zu kurz
und unmodern , verlängern
wir Ihn und geben ihm neue
modische Form , Passendes
Pelzmateriai vorhanden .
Neuanfertiaung u . Umarbei¬
tung von Pelzmänteln Jacken .
Capes sowie alle Pelzwaren
In eiconer Kürschnerei durch
I. Kräfte . Kasche Bedienung
bei billigster df-rechnuno .
Gleichzeitig emp ' eh en wir
unsere gr . Auswahl schöner
Pelzmän .et in bekannt ou ' en
Qualitäten fertig u nach Mafj
Preisl . 225.- 325.- 375 - 480.- etC .
Sow e harr Iche Blau - u . bit-
berföchse , Nerz -, Marder - u
l Itis -Cotlier .

auch reparaturbedürftig, gegen
bar zu kaufen gesucht .

AVG -Aatobetriebe
Stuttgart-Bad Cannstatt

Nürnberger Straße 188

Kaufgesuche
Quecksilber

zu kaufen gesucht. Angeb. unter
G 5618 an die Geschäftsstelle

V..

Olgastrafje 41 beim Olgaeck
Geöffnet von 9-13 und 15-18 Uhr
Gegründet 1911 - Fernruf 94534

Immobilien
Kapitalien

vermitteln schnell und sicher
Anzeigen in den 22 Helmef -
zeltunqen der Schwäbischen
Verlaasaesellschaf *

Solingen - der Klingenstadt

IRaiterklin
Qualität über 15 Jahre — Täglich neue Anerkennungen

10 Tage zur Probe — 30 Tage Zahlungsziel
Mein Schlager , 0,08 mm Edelstahl O XA
LnIhrer Ptelstoge urriUsertroffeatOOStflck * .wv

Mets ' etMaste , fiitfonhärtest »« Bort A Eft
Chronlog., SehwtdtmtoM 108 * , %rv100 Stück 1

Sonde ;kle *ss -wold,0,0 $ rtimSckwe- Hauchdünn 0,04 * m,SptaHfeistcRf ,
dmlflht , tö; empfinäi’ch« Knut. Sanftst , j Oft mikro' .gescI’Hfffn, sehrelcsflsch ,Scfcwt- E CA
seidenweicher Schnitt ICOStück dtnsfahl 100 Stick _

• ■

Rotietgetäl , ff. versilfeert, SiliUe -Verschrouhuag, gerade adei Sthrifiseluött Stifck
Portofreie Uefeiung. Bille Beruf angeben . A»f Wunsch spesenfrei* Hochs, m. Rückgaberecht.

Otto Gdbeler , Krefeld * 04
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Die meisten finden keinen Schlaf
Stuttgart . Haben Sie einmal daran gedacht,

daß der Kriegsblinde bei jedem Gespräch zwei
Tätigkeiten ausübt ? Er folgt der Unterhaltung
und überlegt sich gleichzeitig: „ Wie sieht wohl
mein Gegenüber aus? “ Natürlich geht es dabei
nicht um Statur oder Haarfarbe . Aber, der
Kriegsblinde kann oft nach einem Gespräch mit
einiger Sicherheit sagen : „Mein Partner war
ein älterer , ruhiger und anständiger Mensch .“
Es leuchtet wohl jedoch ein, daß dabei mehr
Energie verbraucht wird , als bei einem Sehen¬
den . Und wir wissen auch, daß für den Kriegs¬
blinden jede Bewegung in einem fremden Raum
eine unerhörte geistige und seelische Belastung
bedeutet . Hinzu kommt der schwere seelische
Schock , den der Kriegsblinde bei seiner Ver¬
wundung erlitten hat und den er nie ganz ver¬
liert . Und hinzu kommt weiter , daß 70 Prozent
der Kringsblinden andere Schäden (z . B . Hirn¬
verletzungen ) haben . Wußten Sie, daß 80 Pro¬
zent allein an Schlaflosigkeit leiden und schon
dadurch gesundheitlich schwer gefährdet sind?

1950 wurde unter schweren Opfern das Kur¬
heim in W i 1 d b a d gekauft . Hier findet der
Kriegsblinde Ruhe und Erholung in der Ge¬
meinschaft von Kameraden . Er kann seinen ver¬
trauten Begleiter , seine Frau , seine Kinder , mit¬
nehmen und hat so die gewohnte Hilfe . Die
wohltuende Wirkung der Kur hat zudem schon
in vielen Fällen die gefürchtete Schlaflosigkeit
gebannt und andere Leiden beseitigt .

Die Weiterfinanzierung des Kriegsblinden -
Kurheims muß gesichert werden . Darum hat die
„Selbsthilfe württemberg -badischer Kriegsblin¬
der “ die Erlaubnis bekommen , bis 30 . Juni
in den südwestdeutschen Ländern eine Lotterie
zu veranstalten . Die Kriegsblinden verdienen es
doppelt , daß man ihnen hilft !

Staublawinen sind besonders gefährlich
Die kleinste Erschütterung genügt , um sie auszulösen / Hochwald bester Lawinenschutz

Lindau . Das Lawinenunglück am Fuße des Ho¬
hen Ifen lenkt unsere Aufmerksamkeit wieder
auf die größte Gefahr im winterlichen Hochge¬
birge . Die Lawine , die in der Nacht auf Montag
20 Skifahrer in einer Berghütte tötete , war eine
der besonders gefährlichen „Staublawinen “.
Hierbei lösen sich , meist nach starken Neuschnee¬
fällen , die Schneemengen von den Steilhängen
und fallen mit ungeheurer Geschwindigkeit in
die Tiefe , alles mit sich reißend , was sich ihnen
in den Weg stellt . Fast noch gefährlicher als die
Lawine selbst ist der Wirbelwind , der ihr voran¬
geht und noch auf größere Entfernung starke
Bäume wie Streichhölzer knickt . Zur Auslösung
genügt selbst eine kleine Erschütterung durch ei¬
nen Windstoß, einen Schuß oder sonst einen Laut .

Etwas anderer Natur sind die Lawinen aus
nassem Schnee, der bei Tauwetter oder Föhn an
steilen Berglehnen abrutscht und sich im Sturz
immer mehr verdichtet . Diese „Grund - oder
Schlaglawinen “ halten im Gegensatz zu
den Staublawinen meist dieselben Bahnen ein
und sind wegen ihrer leichteren Berechenbar¬
keit weniger gefährlich . Im späten Frühjahr sind
sie weit häufiger als im Winter . Sogenannte La¬
winenkegel zeigen mit ihrer Häufung von Stei¬
nen , geknickten Bäumen und Erde oft noch nach
Jahren den Ort an, wo eine solche Grundlawine
niedergegangen ist .

Um Siedlungen , Straßen und Bahnen gegen die
vernichtende Gewalt der Lawinen zu schützen,
werden die gefährdeten Hänge mit Pfahlreihen ,
Schneerechen, Flechtzäune und Mauerwerk ver¬
baut und so die Schneemassen festgehalten bzw.
ihr Fall gebremst . Auch geht man seit einiger

Aus Südwürtfemberg
CDU stellt ihre Kandidaten vor -

Tübingen . In einer Landesvorstandssitzung be¬
nannte die CDU Württemberg -Hohenzollern am
Donnerstag in Bebenhausen folgende Kandidaten
für die Wahl zur Verfassunggebenden Landes¬
versammlung : Staatspräsident Dr . Gebhard Mül¬
ler , Tübingen ; Arbeitsminister Eugen W i r -
sching , Reutlingen , Fabrikant Karl Schmied ,Calw , Hotelier Wilhelm B 8 s 1 e r , Freudenstadt -
Horb ; Angestellter Robert Gleichauf , Rott¬
weil ; Fabrikant Dr . Hermann D o 1 d , Tuttlingen ;
Kaufmann Thomas Schwarz , Balingen ; Ober¬
amtsrichter Franz G o g , Hechingen-Sigmaringen ;
Geschäftsführer Tiberius F u n d e 1, Münsingen-
Ehingen ; Landesgeschäftsführer des VdK Eugen
Maucher , Biberach ; Oberstudienrat Christian
Rack , Saulgau ; Kultusminister Dr . Albert
Sauer , Ravensburg -Friedrichshafen : Landwirt
Hermann Hartmann , Wangen 'Allgäu.

Auf den ersten Plätzen der Landesergänzungs¬
liste kandidieren " Staatspräsident Dr . Gebhard
Müller , Arbeitsmintster Eugen Wirschin g,Gutsbesitzer Oskar F a r n y (Dürren ) , Studien¬
assessorin Margarete Kuppe , Tübingen , Uni¬
versitätsprofessor Dr . Ernst Steinbach , Tü¬
bingen , Kaufmann Bernhard Lieb , Friedrichs¬
hafen , und Bürgermeister Johann L e i b i n g e r ,Mühlheim (Donau) .

Umbettung auf den Zollern
Tübingen . Die Särge Friedrich des Großen und

Friedrich Wilhelms I . sollen , wie bereits ln ei¬
nem Teil der Auflage gemeldet , auf die Burg
Hohenzollem überführt werden , und Aufnahme
in der Gruft unter der katholischen Burgkapelle
finden . Dieser Plan war noch zu Lebzeiten des
Kronprinzen Wilhelm von Preußen gefaßt wor¬
den , als er vor etwa zwei Jahren den Auftrag
gab. auf der Burg eine Gruft auch für die noch
lebenden Mitglieder des Hauses Hohenzollern an¬
zulegen .
Billigere Kinokarten für Schwerbeschädigte
Tübingen . Schwerbeschädigte die zu 70 Prozent

und mehr erwerbsbehindert und im Besitz eines
amtlichen Ausweises sind , erhalten eine 50pro -
zentige Preisermäßigung auf allen Plätzen in
sämtlichen Kinovorstellungen , teilt der Verband
der Kriegsbeschädigten (VdK ) auf Grund einer
Klarstellung des Bundeswirtschaftsministeriums
am Dienstag mit .

Der VdK betont , daß die Preisbehörden auf
Antrag des Schwerbeschädigten ein Bußgeldver¬
fahren einleiten können für den Fall , daß ein
Filmtheaterbesitzer dem Anspruch eines Schwer¬
beschädigten auf Preisermäßigung nicht nach¬
kommt .

Kurze Umschau im Lande
In einem leicht zugefrorenen Weiher eingebro¬

chen und ertrunken ist in Mannheim-Rheinau ein
sechsjähriger Junge . Er wollte auf der dünnen
Eisschicht Schlittschuhlaufen .

Mehrere Schösse auf ein schlafendes Ehepaar
haben in Brunnadern , Kr . Neustadt Im Schwarz¬
wald , zwei Einbrecher abgegeben , die in das
Haus eingedrungen waren und zufällig in das
Schlafzimmer gerieten . Das Ehepaar blieb unver¬
letzt . Die beiden Täter konnten unerkannt ent¬
fliehen.

Bei einem Autozusammenstoß bei Leutershau¬
sen , Kreis Freiburg/Br . , wurde ein Arzt aus Has¬
lach im Kinzigtal tödlich verletzt . Zwei mitfah¬
rende junge Männer aus Freiburg mußten mit
schweren Verletzungen in die Klinik eingeliefert
werden . Der Pkw wurde völlig zerstört . Die
Verunglückten konnten von Passanten nur mit
großen Schwierigkeiten aus den Trümmern ge¬
borgen werden .

Aus 9 m Höbe abgestürzt ist in Zuffenhausen
ein 35jähriger Kranführer , als er mit einem Be¬
sen den Schnee von der Laufschiene entfernen
wollte , bekam er das Übergewicht und schlug
mit. dem Kopf auf den Gehweg auf . Er starb
nach dem Unfall.

Einem Großbrand in einem Gasthaus in Fru -
tenhofen , Kreis Freudenstadt , fiel das gesamte
Wirtschafts - und Wohnungsgebäude zum Opfer.
Der Schaden beträgt 30 000—40 000 DM .

Die Gemeinde Kälberbronn im Kreis Freu¬
denstadt wird nach Landtagsbeschluß am 1 . April
1952 neu gebildet . Kälberbronn gehörte bisher
zu Herzogsweiler.

Ein 40-Tonnen-Bagger machte sich in Stuttgart
auf dem höchsten Punkt der neuen Brücke
selbständig und rollte etwa 100 Meter die ab¬
schüssige Straße hinunter . Trotz den verzweifel¬
ten Lenkungsversuchen des Baggerführers sind
vier parkende Kraftfahrzeuge zum Teil beträcht¬
lich beschädigt worden . Die unfreiwillige Fahrt

endete in einem Textilgeschäft , das stark demo¬
liert worden ist .

Wegen Tierquälerei festgenommen wurde in
Blaubeuren , Kreis Ulm, ein 54jähriger Melker.
Er hatte lm Jähzorn die Ihm anvertrauten Tiere
mit einem Prügel derart geschlagen und mit
einer Mistgabel gestochen, daß drei Küche erblin¬
deten .und fünf andere Abszesse davontrugen .

Mit einem Jagdgewehr hat in Wittingen , Kreis
Ulm, ein Bauernsohn eine 18jährige Magd schwer
verletzt . Er hatte durch die geschlossene Tür
geschossen und die Magd nicht gesehen.

51 Winterfreizeiten mit 2248 Teilnehmern wer¬
den von den im Landesausschuß vertretenen Ju¬
gendverbänden in Württemberg -Hohenzollern
durchgeführt .

Nacb 23 Einbruchsdiebstählen wurden in Tübin¬
gen zwei 20jährige Männer festgenommen . Bei
ihrem letzten Einbruch in zwei Geschäftshäusern
fielen ihnen 5400 DM in die Hände.

Von der Tenne gestürzt ist im Altersheim Dell-
mensingen , Kreis Ulm, ein 40jähriger Landwirt
und war sofort tot .

Im Holzschuppen aus 3 Meter Höhe abge¬
stürzt ist ln Dettingen , Kreis Nürtingen , ein 46-
jähriger Gärtner . Er erlitt schwere Kopfverlet¬
zungen und starb kurz nach dem Unfall.

Zeit dazu über , die Lawinen durch Minenwerfer
„abzuschießen“

, bevor sie sich selbst in Bewe¬
gung setzen . Den besten Schutz gewährt geschlos¬
sener Hochwald.

Schon der vergangene Winter brachte große
Lawinenkatastrophen . Bei der Masse des dies¬
jährigen Schnees ist leider zu befürchten , daß
auch das Lawinenunglück in der Melköde nicht
das letzte dieses Winters sein wird .

Zug im Schnee entgleist
A . Schramberg . Der Frühzug von Schiltach

nach Schramberg ist am Donnerstag kurz vor
Lehengericht wegen der Schneeverwehungen und
der Vereisung der Strecke 1 entgleist . Erst am
Spätnachmittag konnte der Zugverkehr wieder
aufgenommen werden . In Triberg stürzte eine
Schneelawine von zwei Dächern und verschüttete
3 Schulmädchen. Eines der Mädchen konnte erst
nach einiger Zeit bewußtlos aus den über zwei
Meter hohen Schneemassen von Kameradinnen
befreit werden .

Das Landratsamt Lörrach teilt mit , daß auf der
Strecke Lörrach—Feldberg—Bärental infolge der
Schneeverwehungen nur ein beschränkter Durch¬
gangsverkehr einbahnig zugelassen werden könne.
Auf dem Feldberg bestehen keine Möglich¬
keiten zum Parken oder Wenden. Bis Todtnau
ist die Straße normal befahrbar . Fahrzeuge ohne
Ketten werden zum Durchgangsverkehr nicht
zugelassen.

Zwei Tage im Schneesturm umhergeirrt
Straßburg . In der Gegend von Münster in den

Vogesen wurde eine Skiläuferin geborgen , die
zwei Tage und zwei Nächte lm Schneesturm um¬
hergeirrt war . Bei plötzlich einsetzendem Sturm
hatte sie ihren Begleiter verloren . Durch Be¬
wegungen und lautes Singen konnte sie sich
48 Stunden hindurch wachhalten und vor schwe¬
reren Erfrierungsschäden bewahren . — Zehn Hek¬
tar Hochwald vernichteten drei Lawinen in
Münstertal in den Vogesen. Es entstand ein
Schaden von 120 000 DM .

Aus Baden
Neue Fährehäfen — ein Millionenprojekt

Konstanz . Nachdem es der Stadt gelungen ist,
sich einen Kredit von 500 000 DM zu sichern,können die Pläne für den Ausbau der Fähre¬
häfen Konstanz -Staad und Meersburg jetzt weit¬
gehend in die Wirklichkeit umgesetzt werden .

Der Ausbau des Fährehafens in Staad ver¬
folgt den Zweck , die Kraftfahrzeuge , die bisher
die Zufahrt zum Hafen verstopften , in den Hafen
selbst zu leiten und dort so aufzustellen , daß sia
bis zur Einschiffung stehenbleiben können . Dia
Wagen werden nach Kategorien sortiert und in
Zwangsspuren aufgestellt , wodurch der Ladevor¬
gang erleichtert wird .

Da im Sommer ein neues Fährschiff in Dienst
gestellt werden soll , muß der Fährehafen vergrö¬
ßert werden . Zu diesem Zweck wird eine neue
Mole aus Stahlbeton errichtet . Für die reibungs¬
lose Abwicklung des viertelstündigen Fährver¬
kehrs sind zwei neue Landebrücken vorgesehen.
Das gesamte Hafenbecken wird ausgebaggert . Da«
Staader Projekt ist mit 870 000 DM veranschlagt .
Mit dem Bau soll Ende Februar begonnen wer¬
den.

Damit im Zusammenhang steht der Ausbau de«
Fährhafens in M e e r s b u r g . Da hier die Bun¬
desstraße Nr . 31 hart am Seeufer verläuft , müßte
das Hafenbecken im Interesse neuer Parkmög¬
lichkeiten um etwa 90 m verlegt werden . Auch
in Meersburg sollen zur schnelleren Be - und Ent¬
ladung der Fährschiffe zwei neue Landebrücken
gebaut werden . Der Ausbau des Meersburger
Hafens dürfte 830 000 DM kosten .

„Tote Stadt “ hinter dem Stacheldraht
Kehl . Während lm deutschen Sektor Kehl«

früher kein Kino , kein Bahnhof und keine Ver¬
gnügungsstätten lagen , hat sich die Situation
nach den großen Freigaben zu Neujahr völlig
verändert . Jetzt sagen sich im französischen Sek¬
tor der Stadt die Füchse „gute Nacht“ . Kino,
Bahnhof und viele Restaurants und Wirtschaf¬
ten liegen jetzt wieder im deutschen Gebiet . Der
Stacheldraht hindert die französischen Bewoh¬
ner daran , diese Lokale zu besuchen. Viele von
ihnen erklären daher , daß sie lieber heute ala
morgen nach Straßburg ziehen wollten .

Am Nordwürttemberg
Süddeutsche Klassenlotterie

Stuttgart . Am sechsten Ziehungstag der 5 . Klasse
wurden auf Nummer 77 753 50 000 DM , auf die
Nummern 198 537 und 209 136 25 000 DM , auf die
Nummern 74 137 und 151 443 10 000 DM und auf
die Nummern 120117 und 137 562 5000 DM ge¬
zogen.

Flughafen Echterdingen wird frei
Stuttgart . Der Flughafen Stuttgart -Echterdin¬

gen wird am l .
" März für die Bevölkerung frei¬

gegeben . Die Bedingungen , von denen die Ame¬
rikaner die Freigabe abhängig gemacht haben ,
sind nunmehr erfüllt . Auch das neu eingerichtete
Hotel und das Restaurant im Hauptgebäude wer¬
den am 1 . März eröffnet .

Skiläuferin tödlich verunglückt
Stuttgart . In der Nähe von Stuttgart -Deger¬

loch ist am Donnerstagabend eine 40 Jahre alte
Frau beim Skifahren tödlich verunglückt . Bei den
Degerlocher Schießständen fuhr sie gegen einen
Baum und erlitt einen Schädelbasisbruch . Sie
starb , noch bevor sie Ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden konnte .

Arbeitswochen von 100 Stunden
Stuttgart . Das Stuttgarter Arbeitsministerium

gab kürzlich bekannt , daß die gesetzlich vorge¬
schriebenen Arbeitszeiten lm Kraftverkehrsge¬
werbe „in unverantwortlicher Weise überschrit¬
ten werden “ Es seien Arbeitszeiten von 100 und
mehr Stunden in der Woche festgestellt worden .
Außer einer Schädigung der Gesundheit der Ar¬
beitnehmer seien diese Zustände eine der we¬
sentlichsten Ursachen für das Anwachsen der
Verkehrsunfälle .

So einfach geht das nicht
Stuttgart . In der Untersuchungshaftanstalt sa¬

ßen fünf junge Burschen von 17 bis 21 Jahren .
Als der jüngste der sechs Monate Gefängnis ab¬
zubüßen hatte , auf Bewährung entlassen werden
sollte , heckte das fünfblättrige Kleeblatt einen
Ausbruchsplan aus . Der Entlassene sollte nachts
von außen in den Gefängnishof einsteigen und
den dort patroullierenden Beamten „umlegen“.
Die Zurückgebliebenen wollten dann den Ge¬
fängnisaufseher ln ihre Zelle locken, nieder -
schlagen und Ihm die Gefängnisschlüssel abneh¬
men . Sie hatten bereits einem Schemel die vier

Beine ausgezogen und unter ihren Matratzen
versteckt .

Der Plan wurde aber verraten . Als sich der
17jährige Jüngling an die Mauern des Gefäng¬
nishofs heranpirschte , lief er geradeswegs ln die
Hände der ihn erwartenden Beamten . Eine Waff«
hatte er nicht bei sich . Seine Kumpanen warte¬
ten vergebens auf ihren Befreier . Die Gefäng¬
nisleitung bezeichnet den Ausbruchsplan als
dummdreist . Er wäre schon an den gewöhnlichen
Sicherheitsmaßnahmen gescheitert . Das 17jährig«
Früchtchen sitzt nun ebenfalls wieder hinter Git¬
tern .

Lautsprecher für Wahlpropaganda
Stuttgart . Beim Wahlkampf für die Wahl zur

Verfassunggebenden Landesversammlung de«
Südweststaates dürfen nach einer Anordnung de«
württemberg -badischen Innenministeriums Laut¬
sprecher auf öffentlichen Straßen mit und ohn«
Wagen in der Zeit vom 1. bis 9. März ohne be¬
sondere Einzelgenehmigung verwendet werden.
Die Benutzung ist täglich von 8 bis 20 Uhr , am
Sonntag mit Ausnahme der Hauptgottesdienst¬
zeiten erlaubt Für sonstige Werbezwecke Ist je¬
doch nach wie vor die übliche Genehmigung er¬
forderlich .

Raubüberfall auf 19jährigen gesühnt
Ulm. Die Große Strafkammer beim Ulmer

Landgericht verurteilte den 19jährigen Bau¬
schlosser und einen 23jährigen Sattler wegen
schweren Raubs und gefährlicher Körperverlet¬
zung zu vier Jahren Gefängnis . Die beiden hat¬
ten einen jungen Heimatvertriebenen , der sie
vorher in einem Gasthaus freigehalten haLe,hinterher überfallen , mit einem Ziegelstein nie¬
dergeschlagen und dem Bewußtslosen die Brief¬
tasche, die Armbanduhr und die Aktenmappe
gestohlen.

n

Bad) ba* muibö bevidjtet

Ibueee Spoäeeke
Mit bekannten deutschen Spitzenläufern

Das größte skisportliche Ereignis im Nordschwarz¬
wald wird am Sonntag das Einspringen der neuer¬
richteten Sprungschanze in Mitteltal sein , auf der
der Spezialsprunglauf der Schimeisterschaft 1953 , die
ln Baiersbronn -Freudenstadt durchgeführt werden ,
»tattfinden wird . Am Springen am Sonntag werden
bekannte deutsche Spitzenläufer teilnehmen . Unter
anderem Eisgruber , Riedel , Vogt und Windisch aus
Partenkirchen . Schäfer aus Füssen , sowie Springer
aus dem Harz . Bei den außerordentlich großen
Schneefällen der letzten Tage waren außerordent¬
liche Vorbereitungsmaßnahmen für das Springen
notwendig .

Ein Ehepaar aus Böblingen ging zusam¬
men zum Fasching. Dort war der Frau ein Ame¬
rikaner so sympathisch, daß sie mit ihm in sei¬
nen Wagen in ihr eigenes Heim zurückkehrte .
Als der Ehegatte nach Hause kam, sah er das
Auto des Amerikaners vor seinem Haus stehen .Rasch öffnete er den Wagen und nahm die darin
befindlichen Kleidungsstücke an sich . Als er seine
Wohnung betrat , war er nicht toenip überrascht ,bei seiner Ehehälfte einen Amerikaner zu fin¬den. Der Amerikaner seinerseits war nicht weni¬
ger überrascht , in den Armen des Ehemannes
seine eigenen Kleidungsstücke zu finden. Im Nu
war eine heftige Auseinandersetzung im Gange.Beide werden sich vor Gericht verantworten
müssen.

#
In Weinheim verlor eine Radfahrerin aufder vereisten Straße die Herrschaft über ihr Rad.Sie landete ausgerechnet im Schaufenster der

Löwen-Apotheke . So hatte sie nicht weit , um sich
ein Pflaster für ihre Schnittwunden zu kaufen.

*
Vor dem Rtchtertisch des Amtsgerichts Mos¬

bach kam es dieser Tage zu einer heftigen

Schlägerei . Eine des schweren Diebstahls beschul¬
digte ältere Frau wurd durch die Aussagen ihrer
geschiedenen Schwiegertochter belastet . Der an¬
wesende Sohn der Angeklagten stürzte sich
daraufhin auf seine ehemalige Frau und schlug
sie so schwer, daß sie zusammenbrach . Anschlie¬
ßend bearbeitete er die am Boden Liegende mit
den Füßen Verschiedene Polizisten wurden von
dem Rasenden bedroht und beleidigt . Die Mutter
wurde freigesprochen , der schlagfreudige Söhn
aber in Untersuchungshaft genommen.

*
Einem 13}ährigen Jungen aus einem kleinen

lothringischen Dörfchen bei Metz machte
das Schreiben seiner Großmutter , in dem sie sich
über sein rüpelhaftes Benehmen bei seinen El¬
tern beschwerte , schwer zu schaffen. Um den
Brief verschwinden zu lassen, verfiel er auf den
Gedanken , bei der Post zwei Sädke Briefe zu
stehlen . Als er den belastenden Brief wirklich in
einem der beiden Säcke gefunden und vernichtethatte , schleppte er sie wieder auf das Postamtzurück . Die Untersuchung der Postbeamten er¬
gab, daß tatsächlich nur der Brief seiner Groß¬mutter fehlte .

Wettbewerbssieger wurde ausgezeichnet
Mainz. Die Sieger des „Concours General “ de«

Primanerwettbewerbs 1951 im französischen Be¬
satzungsgebiet wurden am Donnerstag in der
Mainzer Universität ausgezeichnet. Bei dem Wett¬
bewerb schnitten die Oberschulen von Württem¬
berg-Hohenzollern am besten ab.

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Fortbestand de«

winterlichen - Wetters . Meist bewölkt , In Tälern
Frühnebel . Vorübergehend leichte Schneefälle.
Tagestemperaturen unter 0 Grad bleibend , nacht«
Abkühlung auf minus 10 bis minus 15 Grad.
Schwache südöstlich Winde.

Schneebericht vom Freitag
Alb : Dreifaltigkeitsberg 85, Meßstetten TO, Onst¬

mettingen 90 .
Schwarzwald : Sport sehr gut . Feldberg 300,

Herzogenhorn 275, Schauinsland 220 , Titisee 185, Neu¬
stadt 140, Schönwald -Schonach 200 , Kniebis 310 , Och¬
senstall/Hornisgrinde 235 , Kurhaus Sand 190, Schllfl -
kopf 220 , Ruhestein 220 , Freudenstadt 150, Baiers -
bronn 100, Wildbad -Sommerberg 130 .

Allgäu : Pulver , Sport sehr gut . Schwarzer
Grat 200 , Oberstdorf 123, Nebelhorn 460 , Riezlem 185,
Hirschegg 210 , Oberjoch 193, Oberstaufen 202 , Scheid¬
egg 158 .

Straßenzustand am Freitag
Auf den Straßen des Landes Württemberg -Hohen¬

zollern herrscht verbreitet Schneeglätte . In den hö¬
heren Lagen des nördlichen Schwarzwaldes , lm
Raum Friedrichshafen —Ravensburg und lm Allgäu
Neuschnee auf fester Schneeunterlage , stellenweis «
über 15 cm . Es wird geräumt und gestreut . Der Ver¬
kehr ist stärker behindert und im Raum Rottweil —
Schramberg , stellenweise auf der Schwäbischen Alb
und im Allgäu durch Spurrinnen erschwert

Vorhersage : Tagsüber meist trocken , auch ln
tieferen Lagen beständig Frost . Nur im Süden de *
Landes zeitweise leichte Schneefälle .
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Die Beschäftigung auf Probe
Ein Kapitel Arbeitsrecht für jedermann

Wer einen Arbeiter oder Angestellten zur Probeeinstellt , will Fähigkeiten und Leistungen , Per¬sönlichkeit und Verhalten während der Probezeiterforschen , um sich Klarheit darüber zu ver¬schaffen, ob der Neuling sich für eine dauernde
Verwendung eignet . Umgekehrt kann die Probe¬
beschäftigung auch von dem Arbeitnehmer ge¬wählt werden , der sich schlüssig werden will, obdie neue Stelle ihm für längere Zeit zusagt . Der
Probearbeitsvertrag bezieht sich daher immer auf
eine vorübergehende Beschäftigung ,die zwar zu einer dauernden werden kann , aber
nicht werden muß.

Man unterscheidet zwischen dem Probe -
a r b e i t s v e r t r a g für eine bestimmteZeit und dem Probearbeitsvertragfür unbestimmte Zeit . In ersterem Fallendet das Probearbeitsverhältnis nach Ablauf vonselbst , und jeder Teil muß sich dann entscheiden,ob ein endgültiges Arbeitsverhältnis eingegangenwerden soll. Ein Arbeitsverhältnis , das nach Ab¬lauf der bestimmten Probezeit stillschwei¬
gend verlängert wird , verliert seinen Cha¬rakter als Probebeschäftigung und wird zur Be¬
schäftigung auf unbestimmte Zeit mit der Folge,daß dann die gesetzlichen Kündigungsfristen Platz
greifen . Zwar kann nach Ablauf der bestimmten
Probezeit eine Verlängerung um den gleichen

oder anderen Zeitraum vereinbart werden odereine mehrfache Verlängerung eintreten , aber die¬
ser Möglichkeit ist dort eine Grenze gesetzt , wodie Verlängerung des ProbearbeitsVertrages ledig¬lich dem Vorwand dient , tarifliche Verbote oder
zwingend vorgeschriebene Kündigungsbestimmun¬
gen zu umgehen.

Die Kündigung eines auf bestimmte Zeit
abgeschlossenen Probearbeitsvertrages ist nur zu¬
lässig, wenn sie ausdrücklich vereinbart worden
ist . Eine Ausnahme besteht nur beim Vorliegeneines wichtigen Grundes , der eine vorzeitige Auf¬
lösung rechtfertigt . Für die Kündigung eines
Probearbeitsverhältnisses , das auf unbestimmteZeit abgeschlossen worden ist , gelten die ge¬setzlichen Kündigungsfristen , die bei Ar¬
beitsverträgen auf unbestimmte Zeit jeweilig vor¬
geschrieben sind . Die Vereinbarung einer ande¬
ren Kündigungsfrist ist zulässig, jedoch muß diese
bei kaufmännischen und technischen Angestelltenmindestens einen Monat betragen .Nach dem neuen Ktindigungsschutzgesetz ist
weder vom Arbeitgeber noch vom Arbeitnehmer
die Genehmigung des Arbeitsamtes beim Ein¬
gehen oder bei Beendigung eines Arbeitsverhält¬
nisses erforderlich Dies gilt selbstverständlich
auch für Probearbeitsverhältnisse jeder Art .Besondere Bestimmungen gelten für die Probe¬

zeit von Lehrlingen . Sie sehen für den
Handlungslehrling den ersten Monat und beim
fewerblichen Lehrling die ersten vier Wochen als

robezeit vor , die in beiden Fällen durch den
Lehrvertrag höchstens auf drei Monate ver¬
längert werden kann . Eine Verlängerung über
diesen Zeitraum hinaus oder eine Verkürzung der
gesetzlichen Dauer oder ein Ausschluß der Probe¬
zeit überhaupt ist unzulässig und rechtlich nich¬
tig . Während der gesetzlichen oder vertragsmäßi¬
gen Probezeit kann das Lehrverhältnis jederzeit
beiderseitig fristlos aufgekündigt wer¬
den , ohne daß ein besonderer Grund für die
Auflösung vorzuliegen braucht und ohne daß Ent¬
schädigungansprüche geltend gemacht werden
können .

Auch mit Schwerbeschädigten können
Probearbeitsverhältnisse auf bestimmte oder un¬
bestimmte Zeit eingegangen werden . Wenn für
das Probearbeitsverhältnis eine längere Dauer als
drei Monate vorgesehen wurde , so ist zur Kün¬
digung die Zustimmung der Hauptfürsorgestelle
notwendig und eine Mindestkündigungsfrist von
vier Wochen vorgeschrieben . Der Kündigungs¬
schutz wird auch wirksam , wenn ein auf be¬
stimmte Zeit abgeschlossener Probearbeltsvertrag
nach Ablauf der Probezeit stillschweigend ver¬
längert werden soll. Das Eingehen eines Probe¬
arbeitsverhältnisses auf unbestimmte Zeit
ist der Hauptfürsorgestelle unverzüglich anzu¬
zeigen. Es ist bei schwerbeschädigten Arbei¬
tern mit vierwöchiger , bei Angestellten
mit sechswöchiger Kündigungsfrist lösbar . Die

Beleuchtung des Fahrrads
Immer wieder werden Radfahrer featgeetellt.

deren Räder nur unvorschriftsmäßig beleuchtet
sind . Es sei deshalb nochmals darauf hingewie¬
sen , daß auf Grund des § 67 der Straßenverkehrs¬
ordnung vom 25. 11 . 1951 die Beleuchtung der
Fahrbahn nach vom weiß oder schwachgelb sein
und das Licht auf 300 Meter sichtbar sein muß
und nicht blenden darf . Der Lichtkegel hat so
geneigt zu sein , daß seine Mitte in fünf Meter
Entfernung vor der Lampe nur noch halb so hoch
liegt , wie bei seinem Austritt aus der Lampe.
Die Lampe ist so anzubringen , daß sich ihre Nei¬
gung zur Fahrbahn während der Fahrt nicht
verändern kann . Bei elektrischer Fahrradbeleuch¬
tung muß durch Riffelung der Abschlußscheibe ein#
ausreichende Streuung des Lichtes erzielt werden .

Zustimmung der Hauptfürsorgestelle zur Lösungdes Arbeitsverhältnisses ist dann nicht erforder¬
lich , wenn der Unternehmer seiner Einstellungs¬
pflicht genügt hat und das Arbeitsverhältnis nicht
über drei Monate hinaus fortgesetzt wird . Di#
Vereinbarung eines Ausschlusses der Kündigungs¬frist oder einer kürzeren Kündigungsfrist als
vier Wochen ist nichtig.

Zum Schluß muß noch gesagt werden , daß esbeim Eingehen eines Probearbeitsverhältnisses
für die Vertragsparteien zweckmäßig ist , den
Probecharakter sowie etwaige Kündigungsverein¬
barungen vor Beginn der Arbeit eindeutig , wenn
möglich schriftlich festzulegen . Dr . Stumpf

Tailfingen , 15 . Februar 1952

Danksagung
Für die uns anläßlich des Todes unseres lieben Teilhabers

Herrn Eduard Blickle
Fabrikant

erwiesene warme Anteilnahme danken wir herzlichst .

Die uns überaus zahlreich zugegangenen Beileidsbezeugungen
sind uns ein Beweis der großen Wertschätzung , die der Verstor¬
bene in allen Kreisen genossen hat ,

Balth . Blickle ’s Wwe .

Vertreter gesucht
Größere Holzwaren - u . Leitern¬
fabrik sucht für Württemberg -
Hohenzollern in Haushaltwaren -
und Malergeschäften gut einge¬
führten Vertreter . Bewerbungen
mit kurzem Lebenslauf unt . 1194
an Werbebüro Schleiden/Eifel .

Lack* u . Farbenfabrik
mit eigenen Spezialerzeugnissen
sucht zum Besuch der Maler - u .
Industriekundschaft in Württem¬
berg eingeführten , seriös . Herrn
als Vertreter . Zuschrift , mit An¬
gabe von Referenzen unt . G 8613
an die Geschäftsstelle

Anstand . Mädchen , ehrl . u . fleißig ,
für Haushalt sofort gesucht .
Ang . an E . Link , Eßlingen a . N . ,
Mittl . Beutaustraße 35

Tüchtige Vertreter (innen ) für den
Verkauf von Aussteuerartikeln u
Trikotagen gegen gute Provision
sofort gesucht . Angeb . mit Licht¬
bild und Lebenslauf erbeten unt .
G 5622 an die Geschäftsstelle

Selbst . Hausangestellte f , Gesch .-
Haushalt ln Offenbach ' M. zum
1. 3. 1952 ges . Bewerb , mögl . mit
Bild an 1041 BAE Barsch Annon¬
cen , Frankfurt/M ., Hochstraße 31

Zuveri . Pferdehnctiif
in Dauerstellung gesucht . Zuschr .
unter G 65ST a . d . Gesch .- Stelle .

Kreislauf - hu Herz - Altangesehene Lebens - und Sachverslcft -AG . sucht einen
Beschwerden - VorzeitigesAltern

Wenn Herzbeklemmung , Atemnot , Schwindelgefühl , vorzeitig . Crmü «
den , Migräne , Muskeltcrämpfe , Wallungen , Wechselbetchwerden ,offene FüQe, abnorm . Kältegefühl , Absterben der Finger , usw ., dann

NUClEOTON -TropUn .
Diese bewirken die richtige Durchblutung des Organismus normalisieren den
Blutdruck und beseitigen damit die Ursache obiger Erscftemungen. Glänzende
ärztl . Begutachtungen. Podcung DM 2.30 und Prospekt in allen Apotheken.

Bezirksinspektor
In Orga und Werbung erfahrene Herren wird Direktionsvei '-
trag mit Gehalt , Spesen und hoher Ab .-Provislon geboten .
Ausführliche Bewerbungen umter J 748 an Süweg , Ann .-Exp .,
Stuttgart 1, Postfach 900

Stellenangebote
Zu möglichst raschem Eintritt

wird ein Vertretertiiehtioer
als Buchhalter gesucht .
Es wollen sich nur Leute

gesucht z . Verkauf von Rund¬
funkgeräten an Private . Hohe
Provision . Zuschr . unt . G 5614
an die Geschäftsstelle

melden , die die Buchhaltg .
beherrschen unter G 5821
an die Geschäftsstelle Tüdif. Verirefer(innen)

und Kolonnenführern wird hoh .
E.nkommen u . sofort . Provision
dch . Verkauf an Endverbraucher
geboten . Reichhaltige Kollektion
ckeine Textilien ) . Plastik -Vertrieb
A . Welpert , (14b) Nonnenhorn a . B .,
Postfach 14

In Industriestadt lm Kreis
Reutlingen wird jüngere
perfekte

Buchhalterin
gesucht . Eintritt kann sofort
erfolgen .

Angebote unter G 5012 an die
Geschäftsstelle

Säckergehilfe
tüchtige Kraft , für einige Wo¬
chen zur Aushilfe per sofort ge¬
sucht . Otto Mayer , Bäckerei und
Konditorei , Metzingen , Kr . Reut¬
lingen . Hindenburgstr . 45 , Tel . 758

Meine beliebte

Omnil »iis -Drei ? äiiclerfahrt
über Ostern vom 10. bis 31 . April 1953

12 Tage Schweiz — Italien — Österreich
R e 1 s e w e g : Zürich - St . Gotthard -Paß . Lugano - Mailand
- Genua - Pisa - Rom (mit Audienz ) - Neapel - Pompeji -
Capri - Assisi . Venedig - Gardasee . Bozen - Meran - Landeck

Arlberg -Paß - Bludenz - Bregenz - Lindau .
Fahrt mit modernstem Luxus - Reiseomnibus einschließlich
Reisepapiere u . Übernachtungen mit Kaffee in guten Häusern

DM 210.—
Es sind noch einige Plätze frei , sofortige Anmeldungen wegenPaß - und Devisenbeschaffung erbeten an :
Siegfried Galj , Omnibusreiseverlcehr, Trossing. n , Telefon 298
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Dragees v

he|fen Stuhlverstopfung
rasch Verdauungsstörungen
bei Fettleibigkeit

klinisch geprüft und
ärztlich empfohl . n .
Angenehme , prompte
Wiritung .unschädllch!
DM255. InApotheken

Größere Trikotfabrik im Kreis Tübingen sucht

erfahrenen Werkführer
für Rundstühle, Stoffausmusterung , Färberei und
Ausrüstung.
Es handelt sich um eine*gut bezahlte Lebensstellung
und wir bitten Herren , die sich diesen Anforderun¬
gen gewachsen fühlen und ähnliche Posten schon
bekleidet haben , um ihre Bewerbung mit Zeug¬
nisabschriften und Lebenslauf.
Für die Näherei wird erfahrene

Direktrice
eingestellt , die einen größeren Nähsaal beaufsich¬
tigen und Muster nach kurzen Angaben entwerfen ,
zuschneiden und konfektionieren kann . Der Be¬
werbung sind Zeugnisabschriften und Lebenslauf
beizufügen .
Wohnung oder Einzelzimmer stehen zur Verfügung .

Bewerbungen erb . wir unt. G 5595 an die Geschäftsstelle

OLBAS
Da* btwährf * Hausmtftaf

Gnppe| HusrenIKamrrh
Im Reformhaus erhältlich

Kostenlose Literatur durch Deutsche Olbasges . Magstadt b- stgt .

Propagandisten
zum bezirksweisen Vorführen und Verkauf eines hervorra¬
genden Autopoliermittels gesucht . Beg . 15. März 1952 . Vergütetwerden DM 6.— Taggeld und Provision . Auch geeignet fürReisekolonnen .
Angebote erbeten unter genauer Angabe der persönlichenVerhältnisse unter N . 5950 durch Anzeigengesellschaft , Stutt¬
gart W , Reinsburgstraße 87

Verkäufe

Ico mOcbta
6ÄAIIS den neuen Katalof
AKKJtDfcONS und
HMDHAKMONIKAS
Wir, Anz.. 10 Monatsraten

HOHNER/Spezialversand MAYER
Bad Cannstatt J

ln diesen kalten
Tagen tragen Sl.
mit viel Fraud «
• Iren warman und
schdnani

Kaufkredit
und WKV

PELLE DND PELZE
STUTTGART . Neckarstr , 45

DQeioalr q lOOSilber -Aufl . , 72tlg,DtJMCUie DM 22a - (Tellzahlg .
Bestedctabrik W . Drache , Solingen 138

Handstrumpf-Automaf
„Regina " , Der-Teilung , neuw .,
preisgünstig zu verkaufen .
Zuschriften erbeten unter 5634
an die Geschäftsstelle

mmmmi
gut rasiert - gut gelaunt !

Hindenburgbau - Reisebüro - Stuttgart
Inhaber E. Renz ■ lelefon 40 686

Aus unserem Osterproqramm :
11 . 4. bis 20 . 4., 10 Tage Oberital . Seen . . DM 286 . —

(Venedig - Gardasee - Mailand ■ Lago Maggior#
Comersee )

9. 4 . bis 14 . 4., 6 Taqe Vendig ■ Gardasee . DM 175.—
(Meran • Sardone - Verona - Padua )

11 . 4 . bis 14. 4., 4 Tage Meran - Innsbruck . DM 98 .—
(Fernbaß - Brenner - Ehrwald - Garmisch)

12 . - 4 . bis 13 . 4., 3 Tage Vierwaldstätter See Berner
Obertand . . . . DM 91 .—

(Schaffhausen - Zürich - Luzern - Interlaken ■Bern )Skifahrten :
3 . 4. bis 17. 4., 14 Taqe Dolomiten . . . . DM 208 —

Soila| ocn 2100 m
3. 4. bis 15 . 4., 12 Tage Damiils . DM 154.—

Österreich (1450 m )
Anmeldung rechtzeitig erbeten

pöhrerschule
aiw/ Schwarzwold

Prhr . Wlrtschaftsschule mit Schaler - und
TBcbterhetm . Kautm. Lenrgebiete . Wirtschaft *-,Rechts- u . Steuer .;unde - Fremdsprachen . Umsdui -
lung . Gewissenhafte Ausbildung u . Erziehung .

Immobilien/Kapitalien

Suche Darlehen
von 10 000 bis 20 000 DM oder
biete stille oder tätige Betei¬
ligung zur rationelleren Groß¬
ausbeute eines Stein - u . Sand¬
grubenbetriebes mit riesigen
Rohmaterialien u . großen Lie¬
ferungsaufträgen . Rasche Rück¬
zahlung und hohe Gewinnbe¬
teiligung garantiert . Ferner su¬
chen wir einige 3,5 - , 5,0- , 6,5 -
To .- Ktpp -Lkw . zu mieten , bzw
Mietkauf , Finanzierungen wer¬
den mit übernommen sowie 8-
To .-Kippanhänger .
Angebote unter G 5566 an die
Geschäftsstelle

erteilenkOStenlOS
unser reichhalti9es^ fcg | s | f=

Wollmuster-Buth
SieUönnendanntnRuheun

- Agrippina
^ Textt I - Versandhaus

fc
=p Bemberg :RefrathiSa =fj

Photobranche -kundiger
junger Mann
sucht Stelle , auch nebenberuflich .
Angeb . unter G 5610 an die Ge¬
schäftsstelle

Reise und Erholung
Unsere BADERBEILAGE bringt am Samstag ,
1. März 1952. Vorschläge für den Wintersport
und die Reise im Winter . Für die Kurverwaltun¬
gen, Fremdenverkehrsorte , Hotel- und Gaststät¬
tenbesitzer bedeutet dies eine günstige Möglich¬
keit , -ihren Platz und ihr Haus in Empfehlung
zu bringen . Anzeigenschluß für diese Nummer
ist Freitag , 29 . Februar 1952 , frühpostlich .

Schwäbische Verlagsgesellschaft
Tübingen , Uhiandstraße 2, Telefon 2141—43
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Stadt 'der Entscheidungen
Lissabon , Europas atlantisches Fenster / Hierwird es uns das Schicksal des Westens gehen

Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz

LISSABON . Auf sieben Hügeln liegt die
Stadt über dem Mündungsmeer des Tejo . Der
Fluß hat Ihr Leben , Sinn und Geist gegeben ,
er hat ihre Geschichte bestimmt , sie auf den
Atlantik gewiesen . Die winkeligen Gassen der
Mouraris , der alten Maurenviertel unter der
einstigen Araberburg , die weiten Prachtalleen
der Neustadt , alle streben sie zum Tejo hin¬
unter , der breit und mächtig zum Ozean
strömt . Immer war Lissabon Seefahrerstadt .
Als die Phönizier hier siedelten und als sich
im Tejo die Kreuzfahrer sammelten . Und im¬
mer wird sie es sein . Keinen besseren na¬
türlichen Hafen gibt es entlang der Südwest¬
küste Europas . Die Tejostadt ist das große
Ausfalltor nach Amerika und Afrika , die
Brücke , die über das Meer greift , das Binde¬
glied zwischen Kontinenten .

Als ich vor einem Vierteljahrhundert zum
• rstenmal den Tejostrom herauffuhr , vorüber
an den grünen Uferbergen , an deren Hängen
die Mandeln blühten , gab ein vorsorglicher
Kapitän mir gutgemeinten Rat : „Seien Sie auf
der Hut , junger Mann ! Gehen Sie nicht am
Abend allein durch die dunklen Gassen ! Lis¬
sabon ist ein gefährliches Pflaster . Da sitzen
die Messer lose . Und wenn geschossen wird ,
verschwinden Sie im nächsten Hausflur und
warten ab . Es könnte eine Revolution sein .“

Diese Zeiten sind lange vorüber . So lange ,
daß der Portugiese selber sie vergessen hat .
Lissabon hat sein Gesicht und sein Wesen ge¬
wandelt , seitdem Salazar die Finanzen des
Landes in Ordnung brachte und seine Lands¬
leute davon überzeugte , daß sie das dritt¬
größte Kolonialreich der Welt besitzen und
• ine europäische Aufgabe zu erfüllen haben .

Heute ist die Stadt am Tejo eines der schön-
•ten Schaufenster Europas . In kaum 10 Jah¬
ren stieg die Bevölkerung von 600 000 Men-
•chen bis über die Millionengrenze . Ganze
Straßenzüge wurden niedergerissen um dem
wachsenden Verkehr Raum zu schaffen . Weit
ln das Land stießen die neuen Viertel mit
ihren Wolkenkratzern . Und doch behielt das
Stadtbild seinen alten Charm . Die sieben Hü¬
gel dominieren mit ihren engen Gassen .

Das Herz Lissabons , das Herz Portugals
könnte man fast sagen , ist der Rossio . War¬
um ? Das ist schwer zu erklären , denn unter
den vielen Plätzen der Tejostadt ist der Ros¬
sio sicher nicht der schönste , aber der Por¬
tugiese hat ihn zum Mittelpunkt seiner Welt
gemacht , zum forum lusitanum , auf dem man
•ich trifft , wenn Büros und Geschäfte , Banken
und Ministerien ihre Pforten schließen . In
den vielen großen ^ und kleinen Kaffeehäusern
des Rossio steht um diese Stunde kein Stuhl
leer . Wie sollte er auch , wenn man für einen
Eskuden , für weniger fast als das billigste
Straßenbahnbillett , ein Glas des besten Kaffees
ganz Europas genießen kann . Und dafür , wenn
man will , stundenlang an seinem Marmor¬
tischchen sitzen bleiben darf !

Um den Rossio herum drängen sich die
Hotels von Lissabon , die Restaurants und
Speiselokale . Der Portugiese legt auf gutes
Essen Wert . Sehr viel Wert sogar . Zwei Dinge
beherrschen dabei seinen Speisezettel : Beef
und Bacalhau ! Sie werden fragen : Was ist
Becalhau ? Nichts anderes als Stockfisch ! Aber
wenn Sie hören würden , wie der Portugiese
das Wort ausspricht , könnten Sie vielleicht

Mekka erhält elektrisches Licht
LONDON. Die heilige Stadt der Mohamme¬

daner , Mekka , soll elektrische Straßen - und
Hausbeleuchtung erhalten . Ein großes Elektri¬
zitätswerk , das auch Strom für elektrische
Zwecke liefern soll , wird vor den Mauern der
Stadt von britischen Ingenieuren erstellt wer¬
den . Die Anlagen in der Stadt selbst müssen
von mohammedanischen Elektrotechnikern ein¬
gerichtet werden , da den „Ungläubigen " der
Zutritt zur heiligen Stadt selbst untersagt ist .

erahnen , daß es für ihn damit eine besondere
Bewandnis hat . Bacalhauzubereitung ist in
Portugal eine Kunst für sich. Eine hohe Kunst
sogar . Wer das bezweifeln wollte , braucht nur
das eigenartigste aller portugiesischen Koch¬
bücher in die Hand zu nehmen . „500 Rezepte
für Bacalhau “ ist sein Titel . Und es sind tat¬
sächlich fünfhundert . Was würden dazu die
Hausfrauen in Köln und Wien , in Zürich und
sonstwo sagen , wenn sie ein Jahr lang täg¬
lich Stockfisch kochen und braten , backen und
sieden sollten , in immer variierender Form ?

Für Portugal ist der Bacalhau wichtiger
fast als das Brot Eine eigene Eismeerflotte
unterhält das Land . Hunderte von Bacalhau -
fängem , schwere starke Dreimastsegler , die
alljährlich nach Grönland heraufziehen , um
dem Portugiesen seine Lieblingsmahlzeit zu
sichern

Eng und baumlos sind die Straßen der
„Baixa “ . der Unterstadt am Tejo , der „City“
Lissabons . Drei Gassen sind es , die diesem
eigentlichen Handelszentrum ihren Charakter
geben . Die „Ehrwürdige Straße “

, die „Gol¬
dene Straße “ und die „Silberne “ . Die Namen
sind keine Zufälle , denn hier herrschen die
Goldschmiede , die Silberhändler und die Wech¬
selstuben . Lissabon ist die Stadt der freien
Währungen . Alles ist hier zu haben , was an
Devisen auf der Welt existiert : venezolani¬
scher Boliver und deutsche Mark , Kongofran¬
ken und östereichische Schillinge , mexikani¬
sche Dollar und abessinische Maria -Theresien -
taler . Und daneben Gold . Gold in Barren und
in Ketten , in Louisdor und in englischem Pfund .
Kein Paß wird beim Wechseln verlangt , kein
Name gefragt . Keine Devisenerklärungen dro¬
hen an der Grenze . Die Scheine aus aller
Herren Länder können herein und heraus , wie
Bilderpostkarten .

Der Portugiese allerdings hamstert keine
Devisen . Selbst die Hausmädchen legen ihre
Ersparnisse in goldenen Ringen , Kettlein und
Armreifen an . Nach Gewicht , ganz einfach
nach Gewicht kann man solch eine Kette kau¬
fen . Zu Hunderten hängen sie in den Schau¬
fenstern . Dünne zarte Bänder und schwere ge¬
wichtige Stränge , die kein Mensch auseinan -
derreäßen würde . Gelbes leuchtendes Gold .
Wie es aus den Barren geschmolzen wurde .
Wer sie in „Gebrauch “ sehen will , der braucht
nur auf den nächsten Markt zu wandern . Da
stehen Dona Laurinda , die Fischfrau , und
Dona Hermosinda , die Obstverkäuferin , und
alle ihre Kolleginnen vom Gemüse und Ge¬
flügel und unter , ihren Schultcrlüchern und

Wollschals blitzt es wie in der „Goldenen
Straße “ . Da kann man auch sofort die Kredit¬
fähigkeit des Geschäftes beurteilen , was seine
Vorteile hat

Stromabwärts , wo der Tejo gegen die Wo¬
gen des Atlantik läuft , schiebt sich die Vil-
lenstadt Estoril in Hügel und Pinienwälder ,
blühende Mimosen und stille Täler hinein .
Einst rollten hier die Roulettekugeln lustiger
fast als in Monte Carlo und die internationale
Spielerwelt gab sich im Kasino ein Stelldich¬
ein . Der Krieg hat dem ein Ende gesetzt .
Noch rufen zwar die Croupiere ihr monotones
„Rien ne va plus “

, aber die Spieler sind zu¬
sammengeschmolzen und die Einsätze sind
armselig . Dafür ist Estoril der Zufluchtsort
entthronter Könige und Politiker geworden .
Im grauen Palast über blauer Bucht lebt Ex¬
könig Umberto mit seinem Stab , im Palace -
Hotel residiert Karol von Rumänien , und ver¬
steckt zwischen Mimosen und Pinien liegt das
einfache Landhäuschen Don Juans , des Thron¬
prätendenten Spaniens .

Hier draußen in Estoril , zwischen Tejo und
Mimosenwäldchen , werden die Delegierten der
Nato in den Luxushotels wohnen , die seit
Kriegsende nie mehr so recht voller Gäste
waren . Einst liefen sich in ihren Hallen die
Beauftragten der Geheimdienste ganz Europas
den Rang ab , die Wolframaufkäufer aus
Deutschland und England verdienten Ver¬
mögen und in den Bars belauschte einer den
andern . Nun wird dieses Getriebe für kurze
Tage wieder aufleben . Aber die Delegierten
der Nato und ihr Schwarm von Mitarbeitern
werden wenig Muße haben , um in den Hotel¬
hallen zu flanieren oder durch den Park der
blühenden Mimosen zu schlendern , in dem
Karol von Rumänien zu promenieren pflegt .

Schon arbeiten englische und französische
Soldaten in der Technischen Hochschule Lis¬
sabons , um direkte Telemissionsverbindungen
zwischen den Beratungsräumen und dem
Hauptquartier General Eisenhowers herzu -

Oslo . Nach dem Einmarsch der olympischen Mann -
schalten von 30 Nationen in das vollbesetzte Osloer
Bislett -Stadion cind am Freltagmorgen die VI .
Olympischen Winterspiele von der jungen Prinzes¬
sin Ragnhild von Norwegen eröffnet worden .
Ein blonder Norweger , der letzte der Skisfcaffel von
100 Mann , die das Olympische Feuer aus Morgedal
herantrugen , entzündete die Olympische Flamme ,
die nun während der ganzen Spiele hindurch bren¬
nen wird .

Die Mannschaften marschierten in der Reihenfolge
Griechenland , Argentinien , Australien , Belgien , Bul¬
garien . Kanada , Chile , Dänemark , die Vereinigten
Staaten , Finnland , Frankreich . Island , Italien . Japan ,

Heinemann : Zu leidit gemacht
REMSCHEID . Der frühere Bundesinnen -

minister Dr . Heinemann sagte am Diens¬
tag in einer Versammlung in Remscheid , die
Wehrdebatte im Bundeshaus habe bewiesen ,
daß die Politik der Bundesregierung etwas
„Unreifes begonnen habe “ . Heinemann meinte ,
die Bundesregierung habe es sich offenbar zu
leicht gemacht . Die Formel : Wir haben uns
für den Westen entschieden , sei oberflächlich .

Nach der Wehrdebatte gingen im Bundes¬
haus drei Körbe Post mehr ein als an nor¬
malen Tagen . Es waren überwiegend Briefe
für Bundestagsabgeordnete , die in der Wehr¬
debatte gesprochen hatten . Einzelne Sprecher
haben von Rundfunkhörem zum Teil Hunderte
von Briefen bekommen , in denen die Absen¬
der ihre zustimmende oder ablehnende Hal¬
tung begründeten . Der Postandrang ist noch
nicht vorbei und beweist , mit weldi großer
Aufmerksamkeit die Reden über den Vertei¬
digungsbeitrag im Rundfunk verfolgt wurden .

stellen ; die Sitzungssäle und Kommissions¬
zimmer , die neu gezimmerten Telephonzellen
und Schreibmaschinenkabinen , die Sendeein¬
richtungen und was sonst notwendig ist ste¬
hen bereit und die zwangsbeurlaubten Stu¬
denten der Hochschule haben sich in ihre
Stammcafes zurückgezogen und spielen Do¬
mino . Sie würden vielleicht nichts dagegen
haben , wenn es ein Dutzend Atlantikpakte
gäbe und die Tagungen der Nato zur stän¬
digen Einrichtung würden . Aber die kleinen
schnellen Jäger der portugiesischen Luftwaffe ,
die über die Tejostadt und den Fluß jagen ,
und die roten Schlagzeilen der Zeitungen er¬
innern sie daran , daß Europa heute nicht
mehr viel Zeit hat . Nicht zum Dominospiel
in kleinen Studentencafes und nicht zum po¬
litischen Interessenspiel auf Konferenzen .
„Stadt der Entscheidung “ nennen die Blätter
Lissabon , ihre Stadt .

Jugoslawien , der Libanon , die Niederlande , Neusee¬
land , Polen , Portugal , Rumänien , Spanien , Groß¬
britannien , die Schweiz , Schweden , die Tschechoslo¬
wakei , Deutschland , Ungarn , Österreich und als
Gastland Norwegen in bunten Uniformen in das
weite Rund ein . Man hatte sich für die Reihenfolge
des norwegischen Alphabets entschieden , um even¬
tuellen Schwierigkeiten aus dem Weg zu gehen , die
durch einen Einmarsch der Deutschen an erster
Stelle („Allemagne ' ) hätten entstehen können .

Tiefe Stille herrschte über dem Feld , über dem
die Fahnen der 30 Nationen flatterten und ln dem
sich die Uniformen der Wettkämpfer freundlich ge¬
gen die dünne Schneedecke abhoben , als der favo¬
risierte norwegische Skispringer Torbjörn Falkan¬
ger für alle den Olympischen Eid leistete : „Wir
schwören , daß wir ln fairem Wettkampf in die
Olympischen Spiele eintreten die Bestimmungen
respektieren werden , und mit dem Wunsch teilneh¬
men wollen , im wahren sportlichen Geist für die
Ehre unserer Länder und den Ruhm des Sports zu
kämpfen .“

Stimmung ausgezeichnet
Die Stimmung in dem verhältnismäßig kleinen

Kreis der in Oslo weilenden Deutschen ist nach dem
ersten Tag ausgezeichnet . Am glücklichsten war na¬
türlich Mirl Büchner , die Im Riesenslalom un¬
ter 45 Läuferinnen aus 15 Nationen die drittbeste
Zeit lief und die erste Bronzemedallle für die deut¬
schen Farben holte . Als das offizielle Endergebnis
bekanntgegeben wurde , stürzten sich Mirls Kamera¬
dinnen jubelnd auf sie und küßten sie ab . Mirl
konnte nur noch stöhnen : „Das ist der schönste Er¬
folg meines Lebens .“ Dann machte sie sich von
ihren Gratulanten frei , eilte auf die Siegerin Mead
(USA ) zu und schüttelte ihr die Hand .

Der deutsche Alpine Betreuer Christel Stauf f -
n e r kann mit seinen Mädeln züfrieden sein , sie ha¬
ben sich in einem mit der Slalomelite der Welt be¬
setzten Feld über Erwarten gut geschlagen und den
3. , 8. , 10. und 14. Platz belegt .

Im Deutschen Haus lm Olympischen Dorf ist die
anfängliche Ruhe einer regen Betriebsamkeit ge¬
wichen , nachdem der Rest der Mannschaft am Diens¬
tag ln Oslo ankam . Obwohl alle Aktiven ständig
lm Training oder sogar — wie die Bobfahrer —
schon im Kampf stehen , hat Sportarzt Dr . Reindl
noch keine Arbeit erhalten . „Alle sind in ausge¬
zeichneter körperlicher Verfassung , wenn das so
weiter geht , brauche ich meine Kisten und Koffer
mit Medikamenten , Schienen , Verbandsmaterial ,
Gipsbinden usw . gar nicht aufzumachen " , sagte Dr .
Reindl und fügte hinzu , daß ihm das natürlich am
liebsten wäre .

Unser Bild zeigt von links nach rechts : Annemirl Büchner - Fischer , Deutschland , die bei
dem heute ausgetragenen Riesentorlauf der Damen Dritte wurde ; die Siegerin Andrea Mead
Lawrence , USA , und Dagmar Rom , Österreich, die den zweiten Platz belegte.

tmmanch det Hakmen
Prinzessin Ragnhild eröffnete die VI. Olympischen Winterspiele in Oslo

Von ap .-Korrespondent Herbert Schmitt

WinterSchönheit in den Bergen
Von C. P . Hiesgen

Keine Freude ist begückender, als die Son¬
nenscheibe nach endlos grauen Wochen wieder
höher am Horizont heraufkommen zu sehen.
Heißer pulst in uns das Leben, wandern wir mit
dem steigenden Sonnenlicht über Höhen und
durch Wälder auf unbetretenem Schnee . Unbe¬
rührt liegt die Erde in ihrer Jungfräulichkeit vor
uns hingebreitet .

Durch Waldlichtungen leuchten die Hänge wie
Meereswogen, die lm Frost erstarrten . Die
schneebedeckten Tannenwälder liegen wie Mar¬
morbrüche blau und grün und braun durch¬
ädert . Birkengruppen ruhen auf weißen Säulen
lm Amethystfiligran der Zweige. In Buchenhek-
ken haftet noch rotlodemdes Laub ; ein jedes
Blatt hält hochgehäufte Schneekristalle . Pfeil¬
spitze Buchenknospen heben sich empor und hal¬
ten ihre Zweigspitzen wie hauchgrüne Finger
beschwörend in den Frost .

Alabastern glänzen alle Wege. Schneewehen
■ind an der Sonnenseite zu Gletscherkrusten
hart gefroren . Dompfaffen mit roten Brüsten
bevölkern einen Hollunderstrauch . Die Vögel
leuchten wie kleine rote Äpfel aus dem Schnee .
Zaunkönige huschen durch die Schneisen, und
Blaumeisen klettern im Kreisspiel die Birken-
•tämme hinauf und hinab , turnen kopfüber
von Ast au Ast und suchen hungrig die rissige
Rinde ab.

Vor der Dämmerung treten die Gestirne am
klaren Himmel hervor . Es ist, als sprängen die
Sterne wie Funken aus den hohen Tannenspit-
■en .

Im Zwielicht der Gestirne leuchten die Birken
silberblank , und kupfern steht der Kieferwald .

Gruppen von Föhren flüstern frostig am Tal¬
weg und sprechen mich mit gichtigem Zweige¬
knacken an, als ständen im Frost steif gewordene
Bauern am Weg . Aus ihrer Borke heben sich war¬
zige Klauen und halten darin blankes Harz ver¬
steckt.

Blasses Blau deckt schon die Täler und wird
zum dunklen Opal. Voll feinster Funken steht
der Wald. Die Zweige, die soeben noch im Tages¬
lichte standen , strahlen jetzt auf , als seien
Stemenstäubchen auf den Schnee gefallen. Sonne
und Sterne mischen ihr Licht im unendlichen
Raum.

Talwärts ist ein Rinnsal unter den Schnee
geflüchtet und der Frost drückt blanke Siegel auf
die Silberschnur , — Siegel, die die Sonne bald
su lösen weiß.

Für den Bücherfreund
Europa und der Nationalismus

Europa und der Nationalismus , Bericht Uber
das III . internationale Historikertretfen in
Speyer vom 17. bis 20. Oktober 1949. Verlag für
Kunst und Wissenschaft , Baden -Baden , 1950,
209 S .

Sechzig bekannte Historiker aus Frankreich ,
Deutschland, Belgien, England und der Schweiz
setzten sich lm Oktober 1949 in Speyer mit dem
Problem Europa und der Nationalismus aus eu¬
ropäischer Schau auseinander . Das Ergebnis die¬
ser wissenschaftlichenUntersuchungen wird sorg¬
sam filtriert ln der vorliegenden Sammlung fest¬
gehalten . Die Themata der Referate und Diskus¬

sionen sind ein dankenswerter Versuch, die na¬
tionalstaatliche Entwicklung in Europa während
der letzten 150 Jahre aus moderner europäischer
Perspektive heraus zu verstehen , zu beurteilen
und zu deuten . Daß hierbei andere , von der in
Literatur und überkommener Geschichtsvorstel¬
lung abweichende Einstellungen zu den gestal¬
tenden Kräften dieses Zeitraumes (so : deutsche
Romantik , Bismarck, deutsch-französische Bezie¬
hungen) zutage traten oder gewonnen wurden,
liegt auf der Hand. Insgesamt für jeden histo¬
risch Interessierten eine empfehlenswerte Lek¬
türe . b.
Ein Roman für Frauen

Walter von Holländer , Als wäre nichts ge¬
schehen . Verlagshaus Christian Wolff , Flens¬
burg und Hamburg . 322 S . DM 14.80.

Walter von Holländer , der kürzlich seinen
60. Geburtstag beging, kann seinen neuesten
Roman einer Lesergemeinde vorlegen, die ihm
seit vielen Jahren die Treue hält . Diesmal er¬
zählt er vom heutigen Hamburg und bezieht
eine Gruppe wertvoller und Intelligenter Men¬
schen ein in einen schicksalhaften Kreis. Die
Problematik des Ehepaares , das sich auseinan¬
derlebt , des Mannes, der sich suchend verzehrt
und des enttäuschten Mädchens findet in Hol¬
länder einen klugen Schilderer , der befriedigt
und doch nachdenklich entläßt . Ein Buch vor
allem für Frauen . rr .

Die amerikanischen Behörden wollen 30 deut¬
schen Schülern und Schülerinnen aus Württem¬
berg-Baden und Württermberg -Hohenzollern Ge¬
legenheit geben, ein Jahr lang in den USA Hö¬
here Schulen zu besuchen.

„Gedichte “

Zum Andenken an Hans Heinrich Ehrler

Anthologien sind heute zu dem fast einzigen
Mittel geworden , größeren Kreisen die Schätze
unserer Literatur nahezubringen , Liebe zum Ge¬
dicht und Ehrfurcht vor unseren Dichtern zu
wecken. Das dieser Tage im Verlag der Freunde
von Hans Heinrich Ehrler , Tübingen , erschienene
Auswahlbändchen von Gedichten Hans Heinrich
Ehrlers (47 S„ 1.50 DM) , zeigt uns , wie benei¬
denswert reich wir trotz aller materiellen Ver¬
luste geblieben sind und wo unsere unzerstör¬
baren ewigen Werte liegen . Die „Gesellschaft der
Freunde von Hans Heinrich Ehrler “ in Walden¬
buch hat diese kleine Zusammenstellung von
Vierzeilern und Gedichten aus einer zwischen
1919 und 1950 erschienenen Vielzahl von Gedicht¬
bänden nicht deswegen gemacht, um das Anden¬
ken an einen bedeutenden deutschen Lyriker
wachzuhalten, sondern — wie es lm Vorwort
heißt — um unser selbst willen : „Der Dichter
braucht nicht uns , aber wir brauchen ihn .“ Als
treue Gefährten auf dem Weg durch das Leben
wollen die Verse uns begleiten und uns erhöhen ,
als eine Wegzehrung für die Wanderschaft, die
schicksalhaft über uns verhängt ist . — Das preis¬
werte Bändchen, dessen Ausstattung und typo¬
graphische Gestaltung hervorzuheben ist (das
Titelbild auf Goldfolie gedruckt zeichnete Hanna
Nagel) , bietet noch eine Übersicht über das Ge-
eamtwerk des lm vergangenen Jahre verstorbe¬
nen Dichters und nennt auch die von Hermann
Reutter und anderen vertonten Dichtungen und
Lieder H . H . Ehrlers . wn .

Gewinne in Höhe von 50000 .-, 25000 .- 10000.-, 1000.- oder 500.- DM können Sie in jedem Vierteljahr mit einem Baby-Bond erzielen
Formalitäten erhalten Sie ihn für DM 10.- bei jedem Kreditinstitut oder Postamt.

Risiko haben Sie nicht, denn am 1 . September 1956 erhalten Sie Ihre DM 10.- wieder zurück !
Nächst « Ziehung der Prämien -Schatzanweisungen (Baby - Bonds ) am 1 . März 1952
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Vertrag über Volkstheater -Saalbau unterschrieben
Rohbau soll bis 31. Oktober erstellt sein — Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderats

Die letzte Sitzung des Calwer Gemeinderats
galt wiederum vorwiegend kleineren laufen¬
den Gegenständen. Von allgemeinemInteresse
dürfte die Mitteilung Bürgermeister Seebers
sein , daß der Vertrag mit dem Besitzer des
„Badischen Hofes “ und „Volkstheaters“

, Ul¬
rich Harrer , über die Erstellung des Saalan¬
baues nunmehr von Herrn Harrer einerseits
und — für die Stadtverwaltung — von Bgm .
Seeber andererseits unterschrieben worden
ist. ln der Einleitung zu dem Vertrag wird die
Erstellung des Saalbaues als im öffentlichen
Interesse stehend anerkannt , weshalb sich die
Stadt an den Baukosten beteiligt. Sie erhält
dafür auf 99 Jahre das Recht, den Saal mit
oder ohne Bewirtschaftung für Veranstaltun¬
gen , Tagungen, Vereinsfeiern, Theater- und
Konzertaufführungen usw. zu einem ange¬
messenen Mietpreis zu benutzen. Der Bau¬
beginn soll so rasch als möglich erfolgen, so
daß die Baulichkeit bis zum 31 . Oktober dieses
Jahres im Rohbau erstellt ist.

Größeren Raum nahm ferner die Beratung
über die Verteilung der in diesem Jahr an¬
fallenden 2900 fm Nutz- und Wertholz (1900
fm ordentliche und 1000 fm außerordentliche
Nutzung) ein. Es wurde beschlossen, das Nutz¬
holz zu 180 Prozent der Forsttaxe überwiegend
an die hiesigen Sägewerke abzugeben, die
dann gehalten werden sollen , den Baulustigen
der Kreisstadt Bauholz zu einem solchen Preis
zu liefern , der im Verhältnis zum Einkaufs¬
preis steht . Die Sägewerke Theurer (Station
Teinach) , Rapp (Hirsau) und Wagner (Ernst¬
mühl) erhalten je 100 fm Stammholz, die Fa.
Blank & Stoll (Calw) Holz der Klassen 3 und
4 . Das anfallende Grubenholz wird teils an
auswärtige Grubenholzfirmen veräußert , teils
der Fa . Blank & Stoll zugeteilt. Der Bedarf
des örtlichen Handwerks an Wertholz soll
entsprechend den Anmeldungen befriedigt
werden . Die Verteilung des Brennholzes er¬
folgt über die örtlichen Händler Necker,
Holzäpfel, Lörcher und Kleinbeck (Alzenberg) ;
da der Anfall den Bedarf nur zu einem klei¬
nen Teil deckt, hat man sich wiederum an
verschiedene Forstämter um Belieferung mit
Brennholz aus den Staatswaldungen gewandt.
Bäcker und Metzger erhalten aus stadteigenen
Beständen ein bis zwei Festmeter Brennholz.
Die Flächenlose werden unter den Interes¬
senten verlost.

Der von Lehrer Braun (Alzenberg) bei der
letzten Elternversammlung der Mittelschule
gestellte Antrag , wieder Jungen in die Mit¬
telschule aufzunehmen, fand bei Bgm . Seeber
und dem Gemeinderat eindeutige Ablehnung.
Der Vorsitzende vertrat dabei die Ansicht, daß
durch die neuerliche Aufnahme von Jungen
die Volksschule allmählich zur Hilfsschule
deklassiert werde und wies bei dieser Gele¬
genheit darauf hin, daß bisher der größte Teil
der Knaben bereits nach dem 4. Schuljahr
von der Mittelschule abgegangen sei . Damit
aber hätten die Kinder eine unvollkommenere
Schulausbildung erhalten , als wenn sie eine
achtklassige Volksschule besucht hätten . So¬
fern die Eltern daran interessiert seien , ihrem
Jungen Kenntnisse in Fremdsprachen zu ver¬
mitteln , bestünde hierzu die Möglichkeitdurch
Besuch der Oberschule bis zur 6 . Klasse, wo
das Kind dann eine abgerundete Bildung emp¬
fange. Der Gemeinderat habe sich schon frü¬
her entschieden, die Mittelschule zu einer
sechsklassigen reinen Mädchenschule zu ma¬
chen, in der die Mädchen eine entsprechende
Vorbereitung für ihren späteren Beruf er¬
halten sollten. Die Stadträte Frick und Dr.
Bayer schlossen sich der Auffassung von
Bgm . Seeber an und betonten die Notwendig¬
keit , für Zwecke der Mädchenerziehung eine
eigene Schule zu unterhalten , die auf die
speziellen Bedürfnisse der weiblichen Jugend
ausgerichtet ist.

Weitere Beschlüsse in Kürze
Die Abteilung Straßen - und Wasserbau des

Innenministeriums hat für die Einlegung
einer neuen Wasserleitung in der Bischof¬
straße einen Staatsbeitrag von 5250 DM in
Aussicht gestellt. — Die Aufsichtsbehörde hat
für Stadtrat Louis Blaich die Befreiung von
§ 28 der Gemeindeordnung (Schwägerschaft
als Wahlhindernis) erteilt . — Der neu be¬
stellte Gartenmeister Hans Fischer hat auf
1 . Februar seinen Dienst bei der Stadt ange¬
treten . — Der Abbruch der „alten Mühle “ hat

der Stadtverwaltung Anlaß gegeben , an die
Abteilung Straßen- und Wasserbau im Innen¬
ministerium den Antrag zu richten , daß diese
die Gebäude Bahnhofstraße 8 und 10 (Wirt¬
schaft zum „Rappen1* und Haus Hammann)
käuflich erwirbt und abbricht , um das ge¬
fährliche „Rappeneck“ zu beseitigen. — Ein
weiterer Antrag an das Innenministerium
geht dahin, den Gemeinden über 5000 Ein¬
wohner im Zuge der Bildung des Südwest¬
staates wieder eine eigene Ordnungspolizei
zu geben. — Dem Preisgericht für den Wett¬
bewerb zum Schulhausneubau auf dem Wim¬
berg gehören die Stadträte W. Müller, Dr.
Bayer und C . Schmid als Mitglieder bzw.
Stellvertreter an. — Der Haushalt 1951 der
Mittelschule war , da seinerzeit Volks - und
Mittelschule noch vereinigt waren , etwas zu
knapp bemessen worden, weshalb der Mittel¬
schule nachträglich noch 450 DM bewilligt
werden. — In den Beirat für den Kinder¬
garten Calw sind die Stadträte Schmid und
Proß berufen worden . — Dem Verein für
Gehörlosen-Wohlfahrt werden wie im Vorjahr
10 DM überwiesen. — Um dem Bettler¬
unwesen zu steuern , will die Stadt „Bettler¬
gutscheine“ einführen , die in den ansässigen
Geschäften gegen Lebensmittel und Speisen
— nicht gegen alkoholische Getränke ! — ein¬
gelöst werden können. Es werden hierfür
20er-Heftchen zum Preise von einer Mark
ausgegeben.

In einem Schreiben an die Stadtverwaltung
hat Bundestagsabgeordneter Schüler (Calw)
Einwendungen gegen die Anbringung eines
Hoftores am Durchgang zwischen seinem An¬
wesen in der Bahnhofstraße und dem Haus
Odermatt erhoben. Es bestehe zwischen die¬
sen beiden Häusern ein verbrieftes Gehweg-
und Ueberfahrtsrecht für die Bewohner sei¬
nes Hinterhauses, das nicht geschmälert und
eingeschränkt werden dürfe . Bgm . Seeber
verurteilte den untunlichen Vorgang; der
Gemeinderat sah jedoch für die Stadtverwal¬
tung keine Möglichkeit, sich einzuschalten,
und verwies MdB . Schüler auf den Weg der
Privatklage gegen seinen Hausnachbarn.

Die Stadt erwirbt den Haffnerschen Haus¬
anteil am Gebäude Entenschnabel Nr . 6 zum

Preis von insgesamt 32 000 DM und mit der
Verpflichtung, den Lastenausgleich zu über¬
nehmen. — Ab 1 . April wird die Stadtverwal¬
tung die gesetzliche Vergnügungssteuer in
Höhe von 15 yt Prozent erheben . — Der Um¬
bau des von der Fa . Hahn-Hägele erworbenen
Hauses am Hermann-Hesse -Platz macht eine
Verlegung des Hermann-Hesse-Brunnens und
die Neugestaltung des dort befindlichen
Treppenaufganges notwendig, die nach den
Plänen des Stadtbauamts durchgeführt wird.
An den Kosten in Höhe von rund 4000 DM
soll sich die Fa . Hahn-Hägele mit 2000 DM
beteiligen. — Der Gemeinderat genehmigte
ferner verschiedene Ersatz- und Neubeschaf¬
fungen, so den Kauf eines neuen Sargver¬
senkungsapparates zum Preise von 550 DM,
den Erwerb eines Spürapparates für Wasser¬
rohrbrüche (System Ambronn) zu rund 180
DM sowie eines neuen Förderbandes für die
Zwecke des Gaswerks (690 DM) . Für den Ge¬
brauch der Stadtverwaltung und zur Ausge¬
staltung der standesamtlichen Trauungen
wird ein Radiogerät mit Verstärkeranlage und
Schallplattenübertragung zum Preise von
insgesamt 835 DM beschafft. — Die Kunst¬
steinarbeiten für den Gewerbeschulneubau
werden an Steinmetzmeister Strähle (Calw)
vergeben. — Der Vertrag mit der Fa. Esso
über die Einrichtung einer städt . Tankanlage
auf dem Gelände des Bauhofs wurde geneh¬
migt.

Für die Wahl zur Verfassunggebenden Lan¬
desversammlung am 9 . März werden insge¬
samt sechs Wahlbezirke gebildet, nämlich wie
bisher drei im Stadtinneren , einer in Alzen¬
berg und zusätzlich je ein Wahlbezirk für das
Siedlungsgebiet Wimberg und das Kranken¬
haus . Als Wahlvorsteher und deren Stellver¬
treter werden bestellt : die Herren Frick
(Blaich) , Kuhn (A . Müller) , W. Müller (Sche-
chinger) , Gackenheimer (Irion ) , Köhler (Brö-
samle) , Sackmann (Weisser) .

Auf Anfrage von Stadtrat A. Müller teilte
Stadtbaumeister Haas am Schluß der Sitzung
mit, daß die Bahnhofstraße bei der Einfahrt
zum Autohaus Heimgärtner mit Eintritt gün¬
stiger Witterung in ordentlichen Zustand ver¬
setzt wird.

Jugend in eigener Verantwortung
2. Würitembergisdi- Badischer Landesjugendkongreß tagt in Bad Liebenzell

Bad LiebenzelL Jugendliche aus aller
Welt, die „Staatsbürger von morgen“

, schon
heute untereinander bekannt und zu Freunden
zu machen, das ist eine der Hauptaufgaben
der Jugendkongresse.

Die Jugendkongresse haben die vor¬
dringliche Aufgabe, den jungen Men¬
schen eine vielseitige, unvoreingenommene
und sachliche Orientierung über alle Fragen
des persönlichen Lebens und des Lebens in
der Gemeinschaft zu ermöglichen. Dabei ist
jene Bevormundung und Pädagogisierung sei¬
tens der Erwachsenen zu vermeiden. Gerade
für unsere Heranwachsende Jugend wünschen
wir ja statt der gehorsamen Uebernahme
einer von wem auch immer vorgeschriebenen
Regel die lebendige Auseinandersetzung mit
allen sie betreffenden Fragen in einem Pro¬
zeß echter Aneignung. „Nur in der eigenen
Entscheidung können die Kräfte wachsen und
sich erproben“

, nur in der Freiheit werden
aus Obiekten der Fremderziehung Subjekte
der Selbsterziehung.

Der Jugendkongreß will nun seinen Teil¬
nehmern sozusagen das Material zur Daseins¬
gestaltung, Umweltorientierung und Selbst¬
erhellung zur Verfügung stellen: Er will ihnen
zeigen , daß nicht nur die anonymen Mächte
der Wirtschaft und Politik über die Zukunft
des Menschen entscheiden, sondern auch Er¬
ziehung und Selbsterziehung das Leben be¬
stimmen. Darum heißt es gerade hier : Alle
überholten Vorstellungen zurücklassen! Wie
wohl kaum bei einer Generation vor uns er¬
steht hier die Aufgabe, n e u zu fragen und
neu zu antworten . Die Fragen nach dem
S ’nn seines Lebens, nach d°m Grund se;nes
Glaubens haben heute für d°n jungen Men¬
schen eine besondere Dringlichkeit und oft
verzweifelte S^ ärfe . Unsere Jugend braucht
auf allen Gebieten, vor ailem aber auf dem
der Religion und d“m der Soziologie , das V o r-
b i 1 d . das ihr zeigt , was sie einmal werden

kann , wenn sie es richtig anfängt . Sie zu
einem richtigen Wirklichkeitsbild hinzufüh¬
ren , ihre echten Bedürfnisse zu erkennen , zu
aktivieren und zu entwickeln, das ist Sinn und
Zweck der Jugendkongresse.

Der 2 . Württembergisch-Badische Landes¬
jugendkongreß — der erste fand 1950 in Hei¬
denheim statt — wurde gestern im Hotel
„Lamm“ in Bad Liebenzell mit einer Bewill¬
kommnungsansprache des amerikanischen Ge¬
neralkonsuls Patrick Mellon eröffnet , der
sich Kultusminister Dr Schenkel (Stutt¬
gart ) mit einführenden Worten in das Wesen
des Kongresses anschloß. Im Namen der Stadt
Bad Liebenzell begrüßte Bürgermeister
Klenser die etwa 250 Teilnehmer und Gäste
des Kongi ’esses , unter denen Gäste aus Eng¬
land , Frankreich , Holland, Oesterreich und
Schweden anwesend sind. Die Kongreßsprache
ist Deutsch.

Zu den auf der Tagesordnung stehenden
Themen: Die staatsbürgerliche Erziehung der
Jugend — Freizeitfragen — Die Jugend hilft
am Aufbau eines vereinten Europas mit —
sprachen am Eröffnungstag Ministerialrat H.
Haschinger (Stuttgart ) über „Wirken und
Wollen der Jugendarbeit in Württemberg-
Baden“ und Dr. P . Gerhard über „Die
Erziehung der Jugend im allgemeinen“.

Ueber den weiteren Verlauf des Kongresses
berichten wir in unserer nächsten Ausgabe.

Bezirksfreizeit in Wart
Wart . In diesen Tagen führt die Landes¬

kirchliche Gemeinschaft der Liebenzeller Mis¬
sion und der Jugendbund für E. C . in Wart
eine Bezirksfreizeit durch . Sie steht unter der
Leitung von Bundeswart Br. H . Hartwig und
Br. G . Spohn (Ebhausen) . Die Freizeit dient
der Anleitung zur Bibelarbeit und ihrer Aus¬
richtung auf die Not der Gegenwart.
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in der Gesamtwertung den zweiten Platz ; im Abfahrtslauf wurde sie mit der ausgezeichneten Zeit von 50,7 Sekunden Tagesschnellste .

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger Ge¬
burtstag feiern : Morgen Luise Meyle , Bahn¬
hofstraße 18 (74 J .) ; am Montag Christian
Egner, Bischofstraße 46 (74 J .) ; am Mitt¬
woch ' Wilhelm Schiele, Lederstr . 33 (77 J .) ;
am Donnerstag Mathilde Schmeisser,
Hermann-Hesse-Platz 6 (81 J .) , Karl Jetter ,
Im Zwinger 13 (79 J .), und Rosine Schnaufer,
Inselstraße 33 (72 J .) ; am Freitag Maria
Dußler, Lederstraße 4 (85 J .) ; und am Sams¬
tag Anna Widmann, Biergasse 3 (75 J . ) , Mar¬
tin Rentschler, Alzenberg (73 J .), und Minna
Schober, Inselstraße 33 (72 J .) . Wir gratu¬
lieren allen Altersjubllaren recht herzlich und
wünschen ihnen einen gesunden, unbeschwer¬
ten Lebensabend!

Friedrich Bauer Landrat in Oehringeu
Nachdem Friedrich Bauer jr ., Sohn dos

Güterspediteurs Friedrich Bauer in Calw,
vier Monate lang als Landrats -Amtsverweser
in Oehringen tätig war , ist er nun zum Land¬
rat von Oehringen ernannt worden. In Calw
geboren, erwarb sich Friedrich Bauer in
Pforzheim das Reifezeugnis und studierte
anschließend in Tübingen, Kiel und Berlin
Rechtswissenschaft und Volkswirtschaft. Bis
Kriegsbeginn war er an den Landratsämtern
Waldsee und Klrchhelm/Teck sowie bei den
Polizeidirektionen Friedrichshafen und Ulm
tätig . Er ist Kriegsteilnehmer und wurde
dreimal verwundet .
Ehrenvoller Ruf

Dem Professor Dr. Hermann Krauß (Göp¬
pingen) , einem gebürtigen Calwer und ehe¬
maligen Ersten Assistenten bei Prof . Sauer¬
bruch , der augenblicklich die Chirurgische
Abteilung des Göppinger Kreiskrankenhauses
leitet , ist kurz nacheinander die ordentliche
Professur für Chirurgie an der Universität
Freiburg bzw. Tübingen angetragen worden.
In beiden Fällen wäre damit die Stelle eines
Direktors der chirurgischen Universitäts¬
klinik verbunden . Das Hauptarbeitsgebiet von
Prof . Krauß ist die Chirurgie der Brust¬
organe; in jüngster Zeit hat er sich vornehm¬
lich um die chirurgische Behandlung der
Lungentuberkulose bemüht . Der Kreisverband
Göppingen hofft , den geschätzten Arzt in
Göppingen halten zu können.
Zum morgigen Fechtiurnler

Vor 15 Jahren kreuzten die Fechtabteilun-
gen des Turnvereins Calw und des Turn- und
Sportvereins Eßlingen zum letztenmal in Calw
die Klingen. Zwischenbeiden Vereinen besteht
eine alte Freundschaft , hat doch Ehrenfecht-
wart Alfred Greiner (Calw) vor 30 Jahren ln
Eßlingen seinen Fechtunterricht genossen.
Unter der Leitung von Kreisgruppenfechtwart
Mannsperger (Stuttgart ) vertreten die Calwer
Farben : Irmgard Köhler, Traute Zahn, Ma¬
rianne Reutter , Pacita Dumenieux, Otto Wo-
chele, Eugen Kolb , Willy Mitscheie, Richard
Heß, Peter Kirchherr , Dr. Rieckert, Walter
Lörcher, Horst Widmaier, Peter Golob , Jo¬
chen Dirr. Es werden spannende Kämpfe er¬
wartet , deren Ausgang vollkommen offen ist.

Skijöring auf der Strecke Wimberg — Speßhardf
In Zusammenarbeit mit dem Motorsport-

Club Calw führt die Skizunft des Turnver¬
eins Calw morgen, Sonntag, um 15 Uhr auf
der Strecke Wimberg — Speßhardt ein Ski¬
jöring durch . Sofern die Schneeverhältnisse
es erlauben , finden am Sonntag, 23. Februar ,
die Skimeisterschaften statt . Näheres wird
noch bekanntgegeben.
Wer will zur Frankfurter Messe ?

Von der Nebenstelle Calw der Industrie¬
land Handelskammer Rottweil wird uns ge¬
schrieben: Die traditionelle Internationale
Frankfurter Messe findet vom 9 . bis 14. März
statt . Sie wird als Mustermesse ein reich¬
haltiges Angebot in allen Fertigwaren und
Konsumgütern bringen ; 3500 ausstellende
Firmen in 32 Branchen bieten den einkau¬
fenden Firmen die Gewähr, das vorzuflnden,
was Anspruch auf Marktwürdigkeit erhebt.
Tageskarten für einmaligen Besuch der Messe
zum Preis von 4 DM und Dauerausweise zum
Preis von 7 DM die für die gesamte Dauer
der Messe Gültigkeit haben , können auf der
Nebenstelle Calw der Industrie - und Handels¬
kammer Rottweil, Fernruf 354 , angefordert
werden . Diese Stelle gibt auch über Sonder¬
züge und Fahrpreisermäßigungen Auskunft.

Mitgliederversammlung der Jägervereinigung
Die Jägervereinigung Calw hält morgen um

14 Uhr im „Waldhorn“ in Nagold ihre Mit¬
gliederversammlung ab .

Biologischer Vortrag „Iß dich gesund “

Der Ernährungsphysiologe Rudolf Seeburg
vom Arbeitsring für angewandte Biologie
(Essen ) spricht am Dienstag nächster Woche
um 20 Uhr im Hotel „Waldhorn“ in Calw
über das Thema: „Iß dich gesund“

, wobei vor
allem ernährungsphysiologische Schäden und
ihre Vermeidung behandelt werden.

Das Programm des Volkstheaters
Uebers Wochenende läuft im Volkstheater

der deutsche Farbtonfilm „Johannes und die
13 Schönheitsköniginnen“ mit Sonja Ziemann,
Rudolf Prack , Hans Richter und Ursula
gingen .
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Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Monika Heide , T . d . Flaschners Helmut
Dürr , Ostelsheim; Gerda Christa, T . d. Vertre¬
ters Ernst Heldmaier, Monakam; Cornelia
Emma Ida , T . d . Eisendrehers Pius Fetsch,
Calw, Marktplatz; Gerhard Jakob , S. d . Land¬
wirts Jakob Rentschler, Monakam. •

Eheschließungen :
Erich Kurt Kirchherr , Bauschlosser, Calw,

und Erika Rathfelder , Hilfsarbeiterin , Bein¬
berg.
Sterbefalle :

Gottlob Jakob Kanzleiter , Hilfsarbeiter,
Althengstett , 53 J . ; Adolf Ferdinand Hollas,
Professor i . R . , Calw, Marktplatz , 79 J . ; Anna
Martha Weber, led . Rentnerin , Calw, Bier¬
gasse , 65 Jahre .

Arbeitskräfte gesucht
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : Mehrere ledige Landarbeiter

mit Kost und Wohnung; 1 Landarbeiter -Ehe¬
paar (mit Wohnung) ; 1 Möbelschreiner, 25
Jahre alt ; 1 Glaser; 1 Elektro-Installateur ,
18—21 Jahre ; 1 Obermeister für Strumpf¬
fabrik ; 1 Kürschner ; 1 selbst. Konditor, led .,
25—30 Jahre ; 1 Steinmetz (Schrifthauer ) ; 4
Hotel- und Hausdiener (auch ungelernte
Kräfte ) .

Weiblich : 1 Direktionssekretärin ; 4 Ste¬
notypistinnen, perfekt ; 1 Zuschneiderin; 1 Fri¬
seuse ; 1 Verkäuferin für Lebensmittel ; einige
Montiererinnen im Alter von 20—25 Jahren ;
3 Waschfrauen; mehrere Hausgehilfinnen für
Geschäfts- und Privathaushalte sowie Gast¬
höfe .

Für das Hotel - und Gaststätten¬
gewerbe , und zwar für die Sommersaison
1952, werden für die Kur- und Badeorte Bad
Liebenzell, Bad Teinach und Hirsau eine grö¬
ßere Anzahl Hotelfachkräfte wie Köche , Kü¬
chenchefs, Patissiers , Beiköchinnen, Saal¬
töchter , Büfettfräuleins , Serviererinnen sowie
mehrere Zimmer- und Küchenmädchen ge¬
sucht

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren !

Motorsportclub Sulz a. E. gegründet
Sulz a . E. Letzten Samstag wurde hier

der Motorsportclub Sulz a . E . gegründet. Zahl¬
reiche Interessenten , in der Hauptsache junge
Motorsportbegeisterte, waren erschienen,
ebenso Bgm . Schechinger und Direktor Waib¬
linger (Nagold ) . Nachdem Direktor Waiblinger
ln längeren Ausführungen über Zweck und
Ziel eines Motorsportclubs referiert hatte ,
wurden die Wahlen durchgeführt , die folgen¬
des personelle Ergebnis hatten : 1 . Vorsitzen¬
der Christian Schechinger, 2. Vorsitzender
Otto Brösamle, Schriftführer Alfred Proß,
Kassier Wilhelm Dengler, Sportleiter Rudi
Weippert.

Unsere Kreisgemeinden berichten
Althengstett . Bei der letzten General¬

versammlung des Liederkranzes wurde fest¬
gestellt, daß der Verein nur bei Beerdigungen
seiner Mitglieder und deren Frauen mitwirkt .
Aus Kreisen des Gesangvereins und der Sing¬
gruppe der Süddeutschen Vereinigung wurde
nun gemeinsam ein Beerdigungschor aufge¬
stellt , der in allen andern Fällen den Grab¬
gesang übernimmt . Die Leitung haben Haupt¬
lehrer Gommel und Kassier Wieland. — Die
Gemeinde hat am Mittwoch bei der in Ulm
stattgefundenen Absatzveranstaltung einen
Farren der Zuchtwertklasse II angekauft . Der
Kaufpreis beträgt 2600 DM.

Gültlingen . Unter starker Anteilnahme
der Bevölkerung wurde Schneidermeister und
Waagmeister Emst Schneider, der am Montag
einem Herzschlag erlegen ist, am Mittwoch zu
Grabe getragen. Die Wertschätzung, der sich
der Verstorbene erfreute , kam in zahlreichen
ehrenden Nachrufen zum Ausdruck. So spra¬
chen für den Männergesangverein, dessen
Vorstand Heinrich Schneider gewesen war,
der 2 . Vorsitzende Emst Lutz, ferner Bürger¬
meister Widmann (Gültlingen/Wildberg) und
Obermeister Schühle von der Schneiderinnung
Calw, während der Liederkranz Wildberg
dem Toten den letzten Gruß entbot.

W i 1 d b e r g. Die Hauptversammlung des
Sportvereins Wildberg sprach sich für eine

Pforzheim . Die für die Zeit vom
30. Mai bis 15 . Juni geplante „Pforzheimer
Woche 1952“ soll eine zusammenfassende
Leistungsschau der gesamten Wirtschaft des
Stadt- und Landkreises bieten und durch
eine größere Zahl von Veranstaltungen in
festlichem Rahmen, darunter die Feier des
75jährigen Bestehens der Staatlichen Meister¬
schule, werbend für die Goldstadt wirken. In
einer Pressebesprechung, an der die Veran¬
stalter , der Oberbürgermeister , der Präsident
der Industrie - und Handelskammer, der Land¬
rat des Kreises und andere Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens teilnahmen , wurde
vom Ausstellungsleiter ein vielversprechen¬
der Ausblick auf die „Pforzheimer Woche
1952“ gegeben. Das Ausstellungsgelände im
Stadtgarten wird durch Enttrümmerung auf
über 7000 qm erweitert werden . Allein die
Hallen besitzen eine Ausstellungsfläche von
5000 qm und werden sich gegenüber dem
Vorjahr baulich bedeutend verbessert dar¬
bieten . Was man im letzten Jahr besonders
vermißte , eine große Kollektivschau der in
der Goldstadt produzierten Schmuckwaren
und Uhren , wird in repräsentativer Form vor¬
bereitet . Daneben sind Sonderausstellungen
der Staatlichen Meisterschule, der Gold¬
schmiedeschule und der Gewerbeschulen vor¬
gesehen. Auf dem Gebiet der drahtlosen Tech¬
nik und des Rundfunkwesens wollen zwei
Pforzheimer Großfirmen Fernsehempfänger

Neubesetzung der Vorstandschaft aus. Zum
1 . Vorsitzenden wurde Otto Neef gewählt,zum Spartenleiter für Fußball Willi Sorg.

Oberhaugstett . Einer der ältesten
Einwohner, Schuhmachermeister Johannes
Walz , begeht am 19 . Februar seinen 89. Ge¬
burtstag . Wir gratulieren herzlich und wün¬
schen dem Hochbetagten alles Gute.

Nagold . Zum Beisitzer beim Arbeitsge¬
richt Calw wurde Fritz Strauß (Nagold ) auf
die Dauer von drei Jahren ernannt .

Nagold . Schreinermeister Michael Waide -
lich und seine Ehefrau Karoline, geb Raaf,
feierten am Dienstag das Fest der goldenen
Hochzeit. Superintendent Poguntke über¬
brachte ein Glückwunschschreiben von Lan¬
desbischof D. Haug.

Altensteig . Die älteste Einwohnerin
Altensteigs, Frau Agathe Schüler, durfte in
dieser Woche ihren 91 . Geburtstag begehen.

Egenhausen . Durch die Last der in den
letzten Tagen gefallenen Schneemassenstürzte
am Montag in der Möbelfabrik Fritz Wolf ein
Teil des Furnierschuppens zusammen. Glück¬
licherweise kamen keine Personen zu Schaden.

Simmersfeld . Das Fest der goldenen
Hochzeit durften Anfang dieser Woche Jo¬
hann Georg Wurster , Schuhmachermeister,

im Betrieb vorführen und auch Fernsehüber¬
tragungen vom Ausstellungsgelände aus vor¬
nehmen.

Als ein schöner Erfolg darf die Tatsache
vermerkt werden , daß die Industriehalle be¬
reits zu zwei Dritteln vermietet ist, während
die Ausstellungsflächen der übrigen Hallen
schon zur Hälfte von Produzenten und vom
Einzelhandel belegt wurden . Fliegende Händ¬
ler und Propagandisten werden zwecks He¬
bung des Niveaus der Ausstellung diesesJahr
nicht vertreten sein . Die Stadtverwaltung
will den Stadtgarten und seine Anlagen ver¬
schönern, den Kinderspielplatz aufbauen und
die bedeutendsten Gebäude der Stadt während
der „Pforzheimer Woche“ mit Scheinwerfern
anstrahlen lassen. An Stelle des vorjährigen
Feuerwerks soll eine bengalische Beleuchtung
treten . Zur Unterhaltung der Besucher ist
Schichtel's Marionettentheater zu kostenlosen
Vorstellungen verpflichtet worden ; ferner sind
für alle Sonn- und Feiertage — auch die
Pfingsttage fallen ln die „Pforzheimer Wo¬
che“ — Gartenkonzerte vorgesehen. Alle mit
der Leistungsschau, dem Veranstaltungspro¬
gramm und der Verkehrswerbung der „Pforz¬
heimer Woche “ zusammenhängenden Fragen
wurden in ‘ fruchtbarer Aussprache erörtert .
Die sorgfältige Vorbereitung und Planung
läßt einen vollen ideellen und materiellen
Erfolg der für das Wirtschaftsgebiet Pforz¬
heim bedeutsamen Ausstellung erhoffen.

und seine Ehefrau Friederike , geb . Geisel , be¬
gehen. Dem Jubelpaar überreichte Bgm . Freyim Auftrag des Staatspräsidenten ein Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe.

Calmbach . Hier finden morgen die kreis¬
offenen 4XlO-km-Ski-Staffelläufe statt , an
denen sich auch die Skizunft des TV . Calw
beteiligt.

Calmbach . Der Turnverein Calmbach
hat sich Ende letzter Woche neu konstituiert .
Den Posten des 1 . Vorsitzenden hat der bis¬
herige Spartenleiter Krimgen übernommen.

Herrenal b. Die Ortsgruppe Herrenalb
des Schwarzwaldvereins, die nächstes Jahr
ihr 50jähriges Bestehen feiern kann , will ver¬
suchen, den Teufelsmühle-Turm aufzustocken
und auszubauen. Dieses Vorhaben kann jedoch
nur dann durchgeführt werden, wenn staat¬
liche Dienststellen, die Gemeinden der Um¬
gebung, der Hauptverein und die interessier¬
ten Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins
nebst den Privatleuten finanzielleHilfe leisten,

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Gottesdienste ln Calw

Sexagesimä, 17. Februar (Turmlied : Nun
danket all und bringet Ehr. Gs .B . 24) ; Opfer
für das Evang Hilfswerk : 8 .45 Uhr Christen¬
lehre (Söhne) ; 9 Uhr Gottesdienst im Ver¬
einshaus (Esche ) ; 10 Uhr Gottesdienst im Ver¬
einshaus (Esche) ; 10 Uhr Gottesdienst im
Krankenhaus (Hengel) ; 11 Uhr Kindergottes¬
dienst im Vereinshaus. — Mittwoch, 20 . Fe¬
bruar : 815 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr
Gemeindesingabend im Vereinshaus. — Don¬
nerstag , 21 . Februar : 20 Uhr Bibelstunde.

Kath . Gottesdienste, Stadtpf. Calw
Sonntag Sexagesimae, 17 . Februar : 7 .30 Uhi

Frühgottesdienst ; 8.30 Uhr Christenlehre ; 8 .30
Uhr Gottesdienst für die Teilnehmer am II.
Landesjugendkongreß in Bad Liebenzell; 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst ; 10 .45 Uhr Gottesdienst
in Bad Liebenzell; 14 Uhr Nachmittagsgottes¬
dienst. — Werktags in der Pfarrkirche : Mon¬
tag, Dienstag, Freitag je 7 Uhr Pfarrgottes -
dienst ; Mittwoch, 8 Uhr Schülergottesdienst;
Donnerstag, 6 .15 Uhr Jugendgottesdienst. —
Im Kinderheim : Montag und Samstag je 7 .30
Uhr Gottesdienst.
Methodistenkirche (Ev . Freikirche)

Sonntag, 17 . Februar : Calw : 9.30 Uhr
Gottesdienst (Arheidt) ; 11 Uhr Sonntags¬
schule; 19.30 Uhr Jugendstunde . Mittwoch,
20 Uhr Bibel- und Singstunde (Arheidt) . —
Stammheim : 10 Uhr Gottesdienst. Don¬
nerstag , 20 Uhr Bibelstunde (Arheidt) . —
Oberkollbach : 10 Uhr Gottesdienst
(Kneule) ; 20 Uhr Schlußgottesdienst der Evan¬
gelisation (Kneule) . Dienstag, 20 Uhr Bibel¬
stunde (Heck) . — Schwarzenberg : 10
Uhr Gottesdienst (Heck ) . — Schömberg :
14 Uhr Gottesdienst (Heck) . — Würzbach :
20 Uhr Gottesdienst. — Zavelstein : 20
Uhr Gottesdienst (Arheidt) .

„Pforzheimer Woche 1952“ in Vorbereitung
Die Ausstellung wird größer — Gemeinschatlsschau der Uhren - und Sdimuckindustrie

Calw , 18. Februar 1952

Unsere liebe , treubesorgte Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Anna Weber
durfte am 14. Februar nach langem Krankenlager heimgehen .

In stiller Trauer
Eugen Weber , Calw
Caroline Walker -Weber , Zürich
Emilie Vogt -Weber , Calw
und alle Angehörigen

Beerdigung Montag 14 Uhr

Kreisverband Calw
Für die Kreiskrankenhäuser Calw , Nagold und Neuenbürg

wird der Bedarf an

Brot und Kleinbackwaren ,
Frischfleisch und Wurst
sowie sonstigen Lebensmitteln

mit Wirkung vom 1. April 1952 für ein Jahr (bis 31. März 1955) zur
Lieferung neu vergeben . An der Beköstigung nehmen durchschnitt¬
lich teil lm Kreiskrankenhaus CALW täglich etwa 280 Personen ,NAGOLD etwa 160 Personen , NEUENBÜRG etwa 190 Personen .

Schriftliche Llefernngsangebote für aUe drei Krankenhäuser
Oder für einzelne derselben erbeten bla spätestens L März 1952
unter Angabe des äußerst möglichen Preisnachlasses . Auswahl
unter den Bietern bleibt ln jeder Beziehung Vorbehalten .

Verwaltung der KreiskrankenhSuser ln Calw
Schloßberg 3

Freiw . Feuerwehr
Calw

Antreten der gesamten Wehr
am Montag , 18. Februar 1952 um
20 Uhr am Spritzenhaus .

Der Kommandant

r \Ich an das Fernsprechnetz

unter Hf , 781
angeschlossen .

Fritz Berner , Malermeister
Calw , Burgsteige 10

hilft sicher
»Haarausfall war so stark , daß sich schon kahl « Stellen

I

- Bereitsnachdem Verbrauch von vier Haschen Diplona -Haar-
extrokt hat nicht nur der Haarausfall vollkommen aufgehört , sondern
an den vorher kahlen Stellen zeigen skh neue Haaransätze . Jedem,

[ der von einer derartigen Krankheit befallen ist, empfehle kh Dlplona »
'

J »dare * !raktl M schreibt Heinz B. aus N . — Auch Ihr Haar braucht
UV.li Diplona ! VerlangenSie in Ihrem Fachgeschäftausdrücklich Diplonat

Saioa uaermau , Bahnhufstvaße . Salon Köhler , in NEUEN -
Er A? wE «¥ £& H o n

«pel ; k* N£ ? 2 .LDl Drogerie Letsche ; Salon Böckie ;
fe . £ P5 N

,
STE2 ? ! Salon und Parfümerie Otto Günther ; in HERREN «BERG : Salon Zlnser , Tübinger Straße U ; ln CALMBACH : Parfümerieund Salon Bockstedt , ln ALPIRSBACH : KIoeter - Drogerte GÖtz ; ln

pORNSTBTTEN : Parfümerie und Salon C. Klumpp : ln OBERNDORF :
Parfümerie und Salon Rebhotz . Kirchstraße ; In FREUDENSTADT :
lentraldrogerle gegenüber dem KuitheateT . Stadt - Drogerie u . Part .,
Marktplatz 3, Fachdrogerie H Keil . Parf . u . Salon F , Wölper : PFALZ -
GRAFENWEfLER : Parf . und Salon HShr

Voranzeige : KURHOTEL HIRSAU

Samstag , den 23. Februar 1952

£a&chUigssJia £l
Montag , den 25. Februar 1952

JLasenmoHtaqss B̂ail

Fechtturnier
am Sonntag , den 17. Februar 1952
ln der Turnhalle am Brühl .

TC Calw— TuS Esslingen
Beginn : 10.30 und 14 Uht
Es fechten : 1 Damen - u . 2 Herren¬
mannschaften Florett u . 1 Fech¬
termannschaft SäbeL

/-
Cafö Lutz , Ernstmühl HOTEL GERMANIA

BAD LIEBENZELL

V

Samstag und Sonntag

£ustiq && !hx &chutQstce&w
mit Metzelsuppe

V

Heute
Buntes

Faschingstreiben
Sonntag

Kindermaskenball
144 Uhr —146 Uhr

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□oaoacmnaaGDDOooocmDciD

0

Achtung !

Qtaßes Tlaccentcei&w
Samstag , den 16. und Sonntag , den 17. Februar

Samstag , den 23. und Sonntag , den 24. Februar

Bahnhofsgaststätte Weilderstadt
Familie Siegmund Stotz

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Guteingeführte Weinkellerei
■ndit jungen Herrn mit besten Umgangsformen (mögl .
mit abgeschl . kfm . Lehre ) und spezieller Eignung für

Vertreter -Nachwuchs
gegen Gehalt und Provision . Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften erbeten unter C 166 an die
Calwer Zeitung .

Einheirat
f. Zementeur oder ähnl „ geborener
Wttbger . v. 28 — 35 J „ in sehr guten
Betrieb . — Suche Mädel , kath . bis
28 J ., für Arbeiter in guter Stellung .
Mädel , ev „ 20 — 25 J . für Arbeiter u .
kl . Landw . — Mädel bis 25 J . f . verm .
Mühlenbesitzer , ev . Haben Sie Ehe -
wünsche . dann kommen Sie zu mir .
Ich berate Sie gerne auch schriftlich .
Viele gute Verbindungen durch den
„ 8rhwarzwald -Kln b“.

Frau Mlzzi Krause , Hirsau/Calw .
(Nur kleiner Monatsbeitrag )

Radio
größeres Gerät , Gleichstrom DM30 .—
verkauft . Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle der Calwer Zeitung .

Motorräder
Horex- Regina
Zündapp DB 201
NSU-Fox, NSU -Quick

in bestem Zustand , werden günstig
verkauft . Anzusehen bei
Hans Stürner , Kraftfahrzeuge

Calw , Teuchelweg , Tel . 674

Hausgehilfin
selbst , und ehrlich für frauenlosen
Geschäftshaushalt . 3 erw . Personen ,
nach Mannheim per sofort gesucht .
Zuschriften u . C 160 an die Calwer
Zeitung .

t . \
Tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
zum 15. März , eventuell 1. April ,
gesucht .

Frau Elisabeth Herzog
Calw » Lederstraße 20.

Jüngeres ehrliches

Mädchen
ln Zwei -Personenhaush . gesucht .
Kochen kann erlernt werden .

Angebote unter C 158 an die
Geschäftsstelle der Calwer Ztg .

Guter Gewinn durch Textilwaren
Vertand- Katalog ffir Wiederverkäufe, gratis
TexiH -Sdildtedanz, Fürth/Bav . W 246

Truthennen
1 jährig , zu verkaufen .

„Anker “, Kentheim .

NSU-Quick
zu verkaufen . Calw , Altburger Str . 20

250 Zentner

Grassamenheu
abzugeben .

Schlumberger , Hof Dicke .

r
Bärbel Annemarie
Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter freuen
sich anzuzeigen
ERICH UNGEMACH
UND FRAU ANGELA

geb . Zahn

Calw , Bischotstraße 4t
12. Februar 1952 J

Schönes Zimmer
an Herrn zu vermieten .

Näheres auf der Geschäftsstelle
der Calwer Zeitung .

A- und B-Klarinette
(erstklassige ) mit Etui , umstände¬
halber günstig zu verkaufen . Zu¬
schriften unt . C157 an d . Calwer Ztg .

Kleines
Wohnhaus

in Calw beim Gaswerk zu ver¬
kaufen . Auskunft erteilt die Gesch .-
Stelie der Caiwer Zeitung .

Verkaufe ein Paar schöne zirka
20 Zentner schwere

Schaffstiere
Paul Wolfangel , Unterhaugstett

HIlUfflJlflllBlliüüllilllllllllllllllHIÜlIHllHÜBlIHHfllHllHIIIII

(Die. Caimet Zeitung)
wird in ortsansässiger
Druckerei in der Kreisstadt
hergestellt . Ein zahlreiches im
Kreis ansässiges Personal er¬
hält dadurch Arbeit und Brot;
seinen täglichen Bedarf deckt
dieses Personal in den ört¬
lichen Geschäften. Gas und
Strom wird von den städti¬
schen Werken bezogen . Am
Steueraufkommen von Stadt
und Kreis ist der Betrieb
nicht unwesentlich beteiligt .
Im lokalen Teil des Blattes
vertritt die Calwer Zeitung als
Lokalblatt die Interessen von
Stadt und Kreis. — Darum;

Dein Heimatblatt:
Die Calwer Zeitung
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